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al8 dem beften §§‘ufter

© nach welchem

1} @m Prediger des Ehangelii
I8 - geme Sebren

! ol einguridhten Hats
QBle folche bep Ubernehmung
pooo Giines difentlichen Lehr= HmteB
. Brandfure om Mayn
R | “am Sonntage Rogate 1743+

in der SancePesers Kirche dafRibR

vorgetmgen torden
o

obam Bhilip Breienio

o Evangelifchen Wrediger gu St Peter in 'S‘randfurt :

; Dafelbft gedrucke und 38 finden

Bey Heinvich Ludvig Bronner, 1743




-ﬁod)ebelgebobmen @ocbebelen,
Geftvengen und Sgocbqelabrtm, Wohlz
farvfichtigen, Hody= und IWohl= |

weifen Hevveny !

HERREN

Burgermeifern

b

o Jhag

et berithmten

abl, metcbé AmbHandek 6tdbt |
&rancffmt ai Sayn,

@roﬁgunﬂ:gen, J;)ocbgebtetenbeu
: Hodygeebrtefien Heveen,

SBerden bdiefe Cefilinge
¢ feines_dffentlichen €ebr s Amted
| 3u franctfurt am YTayn/
! alg ein Seugnif
feines mit SOt gefaﬁlm Cntfblufess
sm@ie er unter dem gottlichen Benftanbe
baéibm anpececance Amt in diefer voldreidyen Stabs
ju fithren dedende,
in geglemender Ehrecbietigfeit,
~ §ind unter berglidher Anmitnfdung

ales nothigen gottlichen ©egens,

Hbergeben von dem




Bodevelgebohrne,
Hochedele,

Oeftrenge v Sochgelabrte,
SSSoplfirfichtige,

Body. 1nmd SSohlweife,
nfonderd GSrofaiinftige,
Fodyaebietende 1md

Bodygeehreefte Serren!

CRoDter Den vielenfietreflichen Namen,
OB\ welde der Beift G Ottes in der
%)Y beiligen Shrift den hoben Obrigs
Feiten Bepleget o ift diefer infonderhert mercts
wiiedig, daf fie Yyikters genennet mwerdent,
©o furady SOtt ju Coves, dem Konige
inPerfien: Ocx sfx mein Hivee, Cf 44,

§i&2 2.8, Wnd
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28, und alg er den Edomiternn ihven Uns
tergang anfindigen lief , fo rief er aug:
YO i1f Oer yivte, (der Regent) dex
mie widerfiehen Panse Jerem. 49, 19.
OBelde Worte bey Der angedroheters
Strafe wider Babel wicderholet werden

Cap. 50, 44. Da GOt feinem treuen

Kueht Mofi feinen Tod andeutcte, fo bat
et fich die Gnade aus, daf er vorber dasg
Bl Sfeael, an feiner Statt , mit einetn
andern Hirten , oder NRegenten, verforgeén
wolle, ey ¢y, fprady er, deE
GOt vber alles lebendige Sleifch,
wolte einers Y1Tann fessen uber die
Gemeine , Oex Yo 1hen Det auss
und eingebe, uid fie aus: vnd eiss
fabre, dag bie Gemeine des HEri
sicht fey wie die Schafe ohne dHive
geiss worauf denn Sofua, der Sobn Nun,
st Diefem Amte verordnet wurde, 4. Viof.
27,15 . f. Dtadh dem Tode Sauls
Famen allc Stamme Sjvacl su David gen
$Hebron, und wolten ihn jum Konige ans
ehmen s in ibver evften Hulbigungss An=
rede abet gaben fie ihm 3u verftehen , daf
fi¢ eigentlich cinen Hivten an ihm fuchten ,
denn fie frraiben ;. Siche , wik (ind
X . = oLIeS
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Seittes Gebeirs und deines Sleifd ¢es)
oa3u auch vorbin; da Saul thex
uns Komg war, fibreteff ou ffvacl
BUS uid eift. &0 bat der ¢HrEre
bit gefagt: Du folt meines Yeld's
JSfeael buten , und folt eint Her308
jeyn uber Tfftael , 2. Sam. 5, 1, 2,
1. Chron 12, 1. 2, &S befhreibet auch
Affaph das Konigliche Amt Davids ald
ein Divten 2 Ame, Plalm. 78, 70. 71,720
GOt exvoeblete feiners Kuecht Daz
vid, ud nabm 1hHn vonden Schafs
Sitallen; vou dei augenden Schas
fen bolete ex thin, daf ex fein Dol
“Jacob weider folte, und feins Lrbe
“Yivael. Und ex voeidete fie auch) mig
aller Treye, und vegierese fie mit als
fen §laig. '

Aus diefenn Schyrift-Stellen fehen wir,
daf man fid unter dem alten Vol GOt=
teg die NRegenten gern untee dem Bilde
guter irten vorvgefiellet hat. Fa e wae
diefer Begrif von dem ObrigFeitlichen Amte
siberhaupt bey den altenn BVolcern fo alls
gemein , daf man foldyen audy bey dent
Heiden wabrnime.  HOMLLHS nennet die

X 3  Regens




Regenten Hyivten der VSlder, ()

und Xenophow fpridt : Die Percke
eines guten Yyiten BND cines guten ,
Jvegenters baben eine Gleichbert vi-

et fich. (**) Die Sadye felbff drucret
fih auch in ber That febe zart in biefem
RNamen aus, und et fiubret uns juric auf
den inerffen Grund der BVerhdltnif jwin
fthen Obrigkeiters und Unterthatien. Denn
nady dem wefentlichen Begriff, den diefer
MName darveichet , licben die Obrigleiten
ihre Untecthanen beeslichs fie forgen fie
Dicfelbige , Daf fie in guter SRube ibre TNabs
rung haben mogen ; die YNatte, Gedriickte
und Berlaffene evquicken ffe , und belffens
ihnen auf 5 fie befhiigen diefelbige wider
ibre Feindes fie fuchen eine wabre Cinigfeit
unterihnen 3u erhalten, damit die Heerde
nicht durdy innerliche Lnvube erftreuet
wetbe 5 fie find wadbfam, audy auf ein
noth entfernted Unglick , und finnen i
eiten auf Mittel und Wege, wie fie als
le ®efabr von ihen abwenden mogens fie
fcheuers

(*) moapevas Aawy,

(*‘*) HOPATAYTIE eg‘ya €50 vousws ayaSy | kes
Bacintws ayads,




fdheuen Dabey Feinen Verdruf, fonbernt
wagen jur Seit der Noth file die Wohl=
fabet der {nterthanen ibte eigene Ghre,
Giter,, ja feib und Leben ; fic laffen fiy
swar fite alle diefe grofe Ricbe, Dihe und
Arbeit, wie audy ju Beftreitung der groz
fen Koften, fo fie sum $eil ded gemeinett
SBefens angutvenden haben , etwas vor
e Wolle geben , welche die Sdhafe unz
ter ibrem Sdug gefammelt haben, wo2
su fie audy nach allen nattielichen, weltlis
chen und gottlichen @efesen beredytiget
finds aber ihre irten=Liebe erinnert fre
babey an das - fhone Gprichwort ded
SKayfers Tiberii: Boni paftoris cft,
tondere pecus, non deglubere.

Hingegen fliefet auch auf Seitens dee
Unterthanen aus dem Begriff diefes Hirs
ten o Namens alles pagjenige ber , was
ibte Phlicht gegen ihre Obrigkeit erfors
dert.  Rechtfchafferre Unterthanen evfen?
© Hen: e gat woh!l, wag ihre Obrigkeit an
iben thut ; fic wiffen ihre Sivtens Lie2
be, Hirten = Srewe, DHirten = Sorge/
Wachlameeit, Schuts s Mithe, Arbeity
und uberhaupt alle Toblthaten fo fie

G 6 o
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pon derfelbent gemiefenn, vecht .su fchdsen 3
daber entfiehet in ihnen eine wahre ez
gen= Licbe | BVertvauen , findlidhe Ehro
furcht , und ein wabhrer Refpect, der in
vem Serken feinen GSrund hat 5 fie lafs
fen fidy durdy ihren Hirtent « Stab fens
cfenn, und folgen threr Stimme  mit iz
ner innigen Beveitwilligheit 5 fie fuchen
thnen in allen Dingen , die nicht wider
Da8 Sewiffen {ind ) wobljugefallen, und
geben den Hivien der Schafe; den Vits
tern beg fonbdeg ,  den Hauptern Hed
Lol , jum Veften des gemeinen SBes
feng , und i einiger Belohrung ihrer
Mithe , gar geen und obne Wlurren,
was fie fthuldig find , Rom. 13, 6, ~
Alle diefe Plichten s jorwol auf Seiten de
Obrighit, ald auf Seitenn der Unterthae
nen o hiegen in dem Sirten's Namen vers
borgen.

®ie Haupt 2 Urfache aber , warum
Dbrigleiten Hivten genennet werden, mag
vol Diefe fepn , weil ihnen oblieget , nidht
nue bie leiblidhe , fonbdern auch die geiftfiche
und ewige Woblfabrt ibrer Unterthanen
au beforgen, - Diefed fan jwar auf manz
: cherley
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derley Weife gefifhhen , und.die: Auss
fibung der @erechtigheit in dem vidterlis
dhenn Amte fyat felbfi einen ftavcten Cino
fluf in die geiftlide IBoblfabet der menfdh2
lichen @efelljchaft, Da aber dod) Obrigs
Feiten pon ®Ott nicht eigentlich dazu vers
pronet {ind, vaf fie ihre Lnterthanen felbff
Iehren, und von dem FWege dev Seligheit
untervichten follen ¢ fo fonnen fie die geift
liche und ewige ob!falrt derfelbigen nidyt
befier befordern , als wenn fic Sorge tras
gett, Daf ibnen redhtfthaffene Seclen s Hitz
ten vorgefeet werden , welthe in ihrem
Amte alle ihre Abfichten und Arbeiten das
bin viditen, damit vie Schafe auf den grirs
nen Auen deg veinen QWortes GO1ted
veichlichy geweidet , an den frifchen Waffers
Bichen des fiifenn Soangelit evquicket , und
unferm allgemeinen treuen Gtk s Dirten
%G fu Chrifto in einem lebendigen Slauben
sugeflbret werden,

%y evinmere mich bicbey eined {dhoness
&dyreibensg , weldyes ovon einem  feby
Chriftlidy » gefinneten hohen Reichs» Sras
fenv ich unterm 15. ebr. diefes Sahrs ere

balten, davin diefer theure Depr mich um
A= cimen
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citters Worfdhlag cines rechtfchaffenen Pres
bigers erfucher , und unter andern alfo
freibet ¢ 5, Rieget einem treuen Lehrer
2> an , feinem Hyeilande Seelen jusufiths
» ter s fo muf gewif audy einem SRegens
5 ten, Der eingedenc iff , DaB er dem
o, HSrenn aller Herven von feinem fiths
,» tenden Amte miffe Rehenfbaft gez
;s berv, unter allen feinen Amtss Ges
5> chiften am meiffen an dem Hersen
»» liegen , wann er denen ihm anbertraus
5 ten Heerden Hirten fesen foll , weldpe
5 felbige wobl fithren und weiden fonnen,
,» aber nicht weiff, wo er fidy hinwenden
5 oll, foldyen Smeck ju evreichen. < 20. 20
9118, idy diefe Worte gelefert, o waren meis
n1e erfte Gedancien dabey ¢ O wann dodh
alle Regenten (0 dadyten ! O wiren dody
diefe FWorte allen weltlidhen Hivten ing
SHers cingegraben , und modhten fie dody
ihre meifte Sorge dabin vidyten , daf b=
ven anvertrauten Heerden treue Seclens
Sivten vorgefeset wirden ! wie wilrde
vag Reih SCfu fo fhnell wachfen , und
pert Regentens felbft ihe fo fdweres Amt
ecleihtert sverden !




- Sodhgebietende ,

und

- Bodhgeehrtefte Hevven !

GO bt Ew. Hochedels
%ebol;mm, Geffrengs und (revlichs
citens , auch YAoch: und YOoblfues
fxgl)ttgen w¢$bexten 2, in der bes
ribmten IBabls NReidyg»s und Hanbdelz
Stadt Frandfurt am Moayn das welts
liche $irtens und Regentens Ame anvers
trauet , und Derofelben tiglidhe Sorz
gen und Bemithungen find dabin gevicy?
tet , daf bie Ginwohner in biefer Stadt
nicht nur in dufferlicher Rube und Fries
dent beglitkt feyn) und einer ungeftorten
Wobhlfabrt geniefen mogen s fondern Sie
fuchen audy durch beilfame Berordnungen
bie Sehre Des beiligen. Cvangelii ) alé die
eitgige Weive der Sehafe SEfu Chriftiy
gefund und lauter 3u erbalten , und die
Heerden Des lebendigen GOttes mit fols
dhen geiftlichens Hirten ju verfeer , elde
ibnen auf dem Wege gur Seligheit in Leb?
re
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re unb Lcben vorgehen , und alle nothige
Lrewe und Sorgfalt anwenden follen, das
mit die Unmiffenve erlenschtet, die Stnder
Befehret, die Schwache geftarcet, die Sage
bafte aufgerichtet , und alled dagjenige it
Lintervichten , <Barnen , Strafen , und
Troften beforget werde, wasd ju ihrem
awigen el nothig ift.

Unbd eben diefe treue Hirten-Sorge ift
8, welhe Sie bewogen , bey Befesung
ctlicher exledigten geiftlichen irten-Stellen
auch an meine Wenigheit ju gedenden,
und durch einen ordentlidyen Beruff untey
andern auch mie das widhtige Amt aufjus
tragen , vermoge deffen ich die Schafe des
@(grrn SEfu allhicr mit dem gottlichen
ciBort feiden , fidrcten, und jum ewigen
Seben fishren foll.  Scb bin aus binlinglis
chen MercEmablen verfichert , daf GOtE
“Shre Herten ju diefrm Schluf gelenclet;
daber idy audh in dem Findlidyen Vertrauen
paf € meine Sdywachheit mit feiner Keaft
unterftugen, und meine Arbeiten mit Sez
gen Degleitent werde, Diefen Ruff williglich
angenomten, und davauf mein neues Amt
vermittelft diefer Predigt  wivelich anges
gvetten habe. On




Da ich nun fiie gut gefunder, in bevfelo
Ben nicht nuy mimdlich, fondern aud) nuns
thebro in pfentlidgem ruct meinen Plan
beFant su machen , nadh welthem i) mein
biefiges $ivten=Ame ynter et gnadigen
Beyftande GOLteS su fihren entfbloffen
bin: fo habe nicht forwol um der Gervobnz
beit willen , da man dergleichen Predigter
TEinem <Hochedlen und Hochwerfen
L1iagiffcat su dediciven pfleget, al8 aus
cigenem innerlichen Eriebe Ierd Hohen
und Hodygeehrteften amen diefelbige 31z
febreiben, durc) piefes Offentlicdhe Seugnif
flrDero befonderes in midy gefertes Bere
trauen meinen gesiemenden Oancf abftatter
und sugleich an den Tag legen wollen , wie
mein$Hers mit [auter Friedens-und Segense
Wunfdyen fiie FDiejelbige , wie auch fir
biefe gantie Stadt angefillet fey. Der s
Tethochite fey Dexo Sthild und fehr gros
fer obn; Er unterfiiige Sie mit Kraft ifs
“Shrer wichtigen Regierungs = Lafe , und
faffe diefelbe mit uberfchwenglich bielen
Srtihten der Cyerechtigheit verfiffet werdett.
G breite feine Gnabden « Fligel aus tiber

Diefe Stadt, damit fie bey Diefen tweit ausfes
benden
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benben gefabyrlichen Seiten ficher bleibe, und
dag Redyt der herrlichen Stadt @Ottes bes
ftandig geniefe welthe David befinget P, 46,

2. L. Gt laffe audy durd meine Arbeiten
allhice feint Reich immer berelicher gebauet,
und ded Satans Reich setftoret werden, ju
vieler Seelen Errettung und feines grofen
Namens ewiger Verherelichung, Amen,
Unter welchem innigen SBunfd ich in tiefem
Refpect und wabrer Ehrerbietigeit verharre

5. Dochedelaebobrnen,

Seitrengeuns ;%crrli’cbfeiten
o |

Body un SEBoblieichtigen
SSSeifbeiten 2. |
Meinet J;vod)%etgiet’enbeu
Hodyaeehrteften Hevven,

tinteethanigz und geborfamper Dience
Mn oyt unbShrbitter by GO,

Sobans Philip Seefenius,




Snbalt.

sEingang aus Matth. 10, 19, 20, bey weldher BVets
beijung ecmogen mird
1) Shre icheigheis und Yiothrens
vigkeit.
2) hr Fnbale. i
Y Dir Vorsbeil 7 ben die Apoftel von
derfelben batten.
4) Ob und wic fern biefelbige anbere fehs
rer angehe?
Tepe @ 1. Corv 2, 1-5, :
Dortrag: Die Apofioifibe Lebr » et , a8 bas befle
Mufer-, nach weldem ein Prediger des
Gpangelii feine Lebren eingincidten bhat ,
1. Sn-Anfebung der Sadye/ die ec lehrets
Die Sache, weldye die Upofiel Lehreten ,
nennet Paulus
1) iiberhaupt die gdttliche Predige.
2) J¥fum Chriffum/ den gecrews
pigten / weldier alies in allem wat
a) (n fenem LBergen.
b) in feiner Lebre,
9lus biefemn Miufter baben Lehrer viee
Nregeln 3u merdens
1. ©ie follen ben Nath SOes von ber
Senfchen Seligkeit fleifig boreragen.
2. S§hr SHers foll fo befbaffen fenn , Dag
NEfus alletn darin feceiches
3, CYE{us foll tn threr Lehrealles in allem

e,
4 Dicjer SEfus mup dee gecreussigte

fevn
1. Sn %nfebung der Hre und eife/
mfe ec lebrets ;
fer wird gejeiget, wie Paulus mit bee
cbre bes Evangelil umgegangen
1) Sn b{icye auf feine eigent Perforn
2) S Dibficht auf bic Lebre fclbﬂ,) a‘}l :;




S (o)
a) alles vermieben , was das Soangelinm in
feiner Cauterfeir Fobren und enttrdften tonte,
© b)) bafelbige in Beweijung bed Geifiesund vse
Sraft porgetragen,
c) Die1rjady, macum ¢r diefes gethan,
- 9lus diefem Miufier mcrben wieder finfies
geln fiie Die Lebver hevgeleftet ¢

1, &iemisfen thre Schwadbeit fiiblen,

2. Sie mirfen cinen mwahren KSummer, Seelen
u gcmmncn , i threm Hevgen haben,

3. ©1emufjenihre Lebren nidt nacd einer vers
febrten oder prohlenden Welt-TWeiphyeit cing
vidyten,

4. Sie mifien in Beweifung ved Seifes md
ber Sraft lehren.

§. Sicmirien ibre Abficyt Dabin vidyten , af
cin gorilicher Slaube tn dben Nenfen ges
- irdet werde.

JAnwendung. Hier wird angedeutet :

1) SWarum diefes Apofiolifdhe Ecbrsmuﬂcc
porgefteler worben.

2) TBie fich der Werfafjer nady demfelben su
vechalten entfblofien, undjwae

3. uibechaupt ,

2, infonbechett ,

a) gegery fidhere Sitnder.

b) geaert dngtlicdye und aefeglide Seelen,

¢y gegen begnadigte Kindet GO1tes,

d) gegen feine Beidye - Kinvdet,

) gegen Dis savee Cammer Des HEvn I,

®ebet.




£ JESL, by grofee
 IEepbhivee deiner Schafe,
1@ ¢s Dat div nad) Seines
) uneeforfeblichen  Yeifs

beit gefallen, midy, deis
nen avmen Ruedyt, i diefe Stade
3u fenden , i welcher e grofis
Vold i, das oy mit Deinem eigies
nes Blute febetbener exbaugfet haft.
DY hajt diefer SStadt die Barms:
Derigbeit evroiefens , daf on deins
ZEvangelium fchon cine lange Seis
tt dejelbigen laurer und vain, und
s Lebendiger Kraft, haff vertindia
gen laffen , und dadurdy baff du
obse Sweifel fchon eime grofe Liven:
e vou Secless in xg‘ten Ulausen bz,x:

i




4 9 (o) ?t.'v
oit gesogers, welche suin Therl fchon
i oer _reselichlert vor deinem
@hron {Tehen, sun Theil aber poch

- ellbier 10 oer fFreitenden Rivche

walless,  Diefe lesstere {ollen nun
fersier mit deinem fufen Evangelio
geweides, exquides uid geffavd’et,
v sugleich diejenige , weldye dicdy
noch nich: eechs Eenmers, ang lod’et,
und 3u deiner Guaden ¢ Greineins
fehaft cingeladeis Yerdes. LD diks

- fes off e Livfache, welche dich. ber

wogen hai, die 2Anzabl deiner L
techivten . diefer Stade durch
mich wiedestn 3 exgantien, nacz
dem du vor eipiger Seik etliche vou
oenfelbigen 3ue Rube ol eingehen
beifen.  1£s iff oic, © tvever Heis
land, bey Sendung deiner Runecd)=
se nur vin Seelens 31 thu, Oie dy
geens von ihrem Devderbert befeeyen,
uid  deiner Seligheit theilbaftig
machen wilff : vnd du Weilt es am
beffen , @ Holoer Seeleisz Seennd!
oaf du bk ch die BGnade deines Geis
ge_s auch in meinens artien Jeren

eine andere 2Abficht bey allen meis
tien Handlungen ubyig gelaﬁ?zn,bal%

@




o iy div gern Seclen sufiibrer
mdchte, die es in deiner feligens Bes
memfchaft ewiglich gus  habes
Youten. Liun HIERR, in dlefer
Etadt treffe idy Seelen gnug a1,
Ote 3um ¥ ebens exfechaffen und eclds
fet find 5 {0 vird denn auch i diez
fer Stadt eine groffeXdente 3ur ewis
gen Dexbertlichung deines grofen
Yiamens 3u machen feys.  L{ue
Foms ¢es davauf an, §al§y ou felbf
deine Hotten des Sriedens , und
auch mich Zlenden , mit genugias
aner Keafe und Treve anzieheft,
oaf ou felbfE die Thux 31 des vyers
Ben weit auftbuft, vnd den YPOOLE
mit efnier lebendigens Liberseugung
Dinein ovingen laffe(t , 16 wiro ¢
picht feblens, dein Same Wwikd O
auch breg gebobrert werden, wie
ver Thay auvs der LiTorgentothe.
Llun {5 thue es danm, liebfter Hrkee
£t laf mich alibice Deln Ams
uhrer in Heweiung des @Her
fEes und der Araft, und laf dich
oaduech nicht an eier emnsigen
Seele unter allen, die mich-béven

(o et.  Lliache 04z
’v.a_ec eit, unbesens S i
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mit i diefer Stunbde eiftets grefecties
gess Anfang, und laf mic) Eunfige
Din, 10 lang es dix: gefsllet, in dres
fex Stadt immer fort wachfes von
Licht 3u 8 icht, von Guade 3 Gna:
¢, Yo Segen 3u Segens , damig
ich im Glauben frendig, im $eben
unftvaflich, im Seiden gedultig, i
Bampfen alleseit fiegreich, pnd
endlich vor demThron deiner Heres
licheit mit einer grofen Schaar ,
welche div auch) in Svandfuct duvdy
metts Ame gefamles vworden. evfisns
Oett Yoerdes mége. Yoy bitse ) icly
hoffe , ich glaube es, askur TJpko
u, um deines Veedienfies willer,
men, 2mes, Amen, :

SLingang,

(3 2liebte i dem S Lren! &3
ift eine herrliche Berbeifing, wel,
che der HEr JEUS den erfien

Previgern des neuen Teftaments gege-

ben, da_ev-gu ibuen fagte, Matth, 1o,

19.20. YOenn fie euch uberantroors

5en 0O , 1O forges micht wée',

© O0R%




o0er was ihy vedens follet , dern ¢S
oll euchy 38 der Stunde gegeben
werden, was by eder folles. e
the feyd es nicht, die da reden, fom:
Ocrn eyres Yatters Geiff iff ¢s, dee
durch encly redes. Daff an diefer Vet=
Beifing vieled gelegen fey, fan man une -
ger andern auch davaus erfennen, neil
Ehriftug diefelbige etliche mal wicderhoz
let bat 5 denn aud. der Jufatmmenhals
tuna der Evangeliften echellet , daff et
di¢ SBovte, die wit aus Matthio anger
fithret baben , im andern Jaht feined
Lebhr = Amtes audgefprochen. s dritz
ten Sabe fagte ev cben diefelbige ju feiz
nen Jingern, Lue. 12, 1r, x2, und in der
Marter - IWoche, nicht lange vor feine
arofen Leider, twicderholete ex fie noch
cinmal, Mave.x3, 1. Luc. 21, 14,1511,

&6 tar aber diefe Verbeifung aw
fich felbft febr michtia und Hichit noth=
Yendig.  Die Apofiel waren gereute
fchlechte Leute, die von Natug ju nichts
toeniger taugeten , als das grofe AWevek
in der IBelt aussufithren, welches ihnen
anvertrauet tourde.  Sie hatten 1oedet
ibtmd%erftanb mit (c%arf%m;ggﬂhygg

ibre

terfuchungen , nprbgl e  qunit
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Kunft a1 veden, noch ibre Klugheit fn
wichtigen Gefchaften getibet. Gleichrvol
wurden fie von Chriffo ju aﬂ%cnxlcincn
Welt=Predigern verorduet, die ihim unter
alien Bolckern ein Reich anfrichten, dag
vor aller Bernunft der Engel und Mens
feben verborgene Evanaelitnm mit tiber-
natielicher Kraft verfimdigen, und ven
Namen des HEren unter den grifien
Berfolgungen vor Konige und Ftvfeen
fragen folten. ~ Da tvar ed ja tool ndz
thig , daf diefe avme Manner ju diefen
grofen Berrichtungen von GOt felbfe
tichtig gemacht, und allenthalben mit ciz
ner befondern Guade begleitet witeden.

_ Der Inbale diefer Berheifung ging

dabin: IWenn fie ndthig bHaben wirden,

Dic Lehre des Eoangelif ju bertheidigen,
fo folte e inen in derfelben Stunde ([
geben toerden, ™Was und voie fie reden
foltent, folglich tofiede ¢s ihnen weder an
Wifenjhaft und ridytiger Crfentnif
der Sache feblen, die fie vorzuttagen hats
ten; noch an Klugbeit , Nachdruct und
Beveofaimbeit, diefe Sache mit einer gotts
lichen Lbergeugung su verindigen, $ies
fts alles folte ihnen unmittelbar durch
ven Heiligen Geift tneinemn o boben E)Jgafc

; 4 “r‘



Ddargereichet twerden , dafi fie nicht forvol
ifire cigene SRorte, alg vielmebr Worte
o8 beiligen @eiftes felbft ausreden
niden, ;

Dee Vortbeil, wwelchen fich die Apos

At von diefeir Beftande des heiligen
@ciftes su verfprechen hatten , beffunde
devin, daf fie nicht ndthig Hatten, 3u
fetgen , und. fich viel damit su angfii=
gen, (%) wie und twas fie veden folten,
Gin Menfeh , dem SOt feinen Beyy
ftand entroeder gants ‘entzielet, oder doch

unter demfelben cin metckliches GSefahl

feiner Obmnacht 1brig lafjet, wird volz
ler Angft und Sorge , fenn e nur fite
¢iner grofen Werfumlung von Sreunden
auftretten, und eine widtige Rede halo
ten foll.  IBie wirde ¢8 ihm denn gez
- Ben, wenn ex dutch die gantse Welt mit
feinen Reden hindurch brechen, fich mits
ten unter die Verfamlung der Tyrannen
-und Jeinde foagen, und cine Lehre, wors
auf die blinde JWelt dic Todes Strafe

aefesset, in Ketten und Banden, und un=
‘ A 4 - fet

(") Dag griechifche Lort psgspvaca bedeutet
eigentlich eine folche vt dev Sorgen; wels
che Das Semiith gleichfam gertheilet, und

. dafelbige mit Angft und Kummer ecfullet.)

- o - B % s
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fer e Rarter - Vancken bertheidigen
folte 2 Aber gegen alle diefe Sorge und
Kummer bat” SEMS die Apoftel ficher
geftellet, indem er feinen @eife fo el
dich uber diefe fehwache Manner ausge=
goﬁen, Dafi fie i der grofien Jreudigs

eit auégegangen, dag Evangelimn un:
fer Juden und Heivden geprediget, und
fich niemalg darunr beflmmert Haben,
Wwag, oder tie fie veden folten. Man
€rivege nur die Proben, welche von Pe-
$r0, Stephano, Paulo und andern, in
Den Gefchichten der Aposicl aufaeseich=
tet {ind, o wird wman wber die aenaue
Crfullung diefer Becheifung i Frews
den erfiaunen miifjen.

S [affet fidhs aut reden, Gelichte,
foenn der Heilige @eift die Gedancten
i Das Herls , und die Worte auf die
3unge leget, und o i alle Sorge
berfchoinden , yoenn man fich feines
Bevftandes gewiff getrdften Ean,

&6 fraget fich aber biebey, ob diefe BVeys
beiﬂmgmxrcint%orrecﬁtfﬁtbie‘é{voﬁel Qes
toefen , oder ob fie aud) die folgende Lebree

- bes Eoangelii bis auf diefe Jeiten angebe,

undob deint 3u Solge diefe fich auch darauf
verlaffen fomnen , daf der beilige gm;g
ur




durd fie veden,und fic in der Stunde dacs
ndthig ift, unmittelbar untervichten wevs
D¢, W1¢ und tas fie veden ollen? Mans
e fihwadye Geannther balten 8 fie
fonothrwendig, daf cin Lehrer fich allents
balben auf pen ummittelbaren Bepftand
Des beiligen Geiftes verlaffen ol , 04
fic bein Bedencken tragen, alle dicjenige
fue feine vechtfchaffene Lebrer zu halten,
welche fich durdh vorhergehende Betrachz
tungen des IWorts 3u dent dffentlichen
Bortrag defelbigen vorbereiten. &4 iff
dennach nothig, daf viefe Srage richiig
unterfuchet und entfchicden werde , und
Oa ift 3u mercken, 1) dag denr Apoftein
felbft tn threm dfentlichen Lebr = Amte
die vorberaehende Betrachtungen des
Worts , welches fic vorfragen folfen ,
nicht verbotten getvefen 5 denn fwet folte
wol glauben, dag fi diefeibige unterlalz
fen haben 2 2) So hat ihnen auch) Ehriz

- ftugin der oben angefithrten Berheijung

folehe nicht verbotten , fondern ibnen nue

“u ibrem Troft verfindiget, daff fie nidt

uthig baben tiwwden, bey der Berthets
digung deg GEvangelii fidh viel gu angftis
aen, demn der heilige Geift werde ihnen
SHund und Weigheit geben , Was uud
:; A 5 tie
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toie fie reden folten. @t fagt nicht » We-
trachtet nichié vorber, wenn ibr etwas
veden wollets foudern: forget, odet dnge
ftiget euch nicht.  3) Ju dem vedet et
nicht von aflen ihren Reden insqenein;
fondern nur vou ihren Schuks Reden,
wenn fie vor Gericht gegogent, und ibren
Seinden tiberautivortet wirden. 4) Sm
ubrigen ift ¢8 an fich gans tichtig , dag
Die Apoftel den unumitfelbaren Vepftand
oeg beiligen Geiftes in einem bobern
Brad evfabren habepr, als die folgende
Lehrer. Alle Lhmftande baben diefed ers
fordert , und e gehorete mit 3u den
QBunder-Kraften, die ihuen anvertrauet
waren , uud welche eigentlich die' Herrs
lichEeit Der evfren Kivche ded neuen Tee
ftaments von den folgenden Jeiten unz
terfchicden.  5) ©Ob aber fchon die fol=
gende Lehrer, nach ihren Limftdanden, dies
feu foben Grad deé under = Pepftane
Des Des Deiligen Geifted nicht ndthig bas
ben s fo gebet fiec doch auch die Werhei-
fung Chrifti in ibrem Mafe mit an,
wenn fie nue fabig ind , IWerckidtee
Des Deiligen @eiftes 3u fepn.  Denn

o oft fre_unter berBlichem @ebet das
Wort GOLEes betvachten, und fich das

ouvdy




durch st Vortrag defelben vorbereiten,
folencket ev duvch diefe Mittel ordentlis
cher QWeife ihre Gedancten und FBocte,
Daf fic teden, was finem Willen geinaf
ift.  Sa vedhtfchaffene Lebrer, tn denen
der Geift GOttes wobnet, exfabren aud
ofters einen aufjerordentlichen Bepftand
defelbigen, nemlich in folchen Fallen, da
~ibnen diefer Bepftand nothig ift , und
Dag nicht. nur, twenn fie jur Jeit der
Verfolgung fich vertheidigen , fondern
auch su anderer Jeit, toenn fie das IRort
offentlich predigen , oder mit einjein
Geelen umgeben. O wie off miffen
fie etivag fagen, davan fie vorhero nicht
aedacht, oder die Sache auf eine bejons
vere ABeife vortragen, die ihnen vorber
nicht in den Sinn gebommen; und nachz
hero exfabren fie crft, warum ¢ o, und
. icht anders, nothig gerefen. - LInd auf
dicfe Avt wird das Lehr - Amt vecht gefes
guet, toenn der beilige @eifi feine Knechs
te antoeifet, Was und wie fie veden ol
len. O wie ndthig ift e demnach, daf
Lebrer (ich ald Gefafe der BVavinbersige
feit 3u diefer bimlifchen GSabe tichtig
machen laffen, und der Linteriveifung
Ded guten Geiftes lediglich folgen! le?:
: ' tvie
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toic nothig ift eé auch, daff Jubdrer ihs
ren Lehrern diefe Guade erbitten helffen,
pamit fic defto gewiffer feyn mdgen, daf
fiz von dem betligen Geift felbfi , vers
nniftelft ibrev Qehrer, untervichtet, geleis
tet und geftdvdet werden,

Metn Jtveck gebet in meinem Amte
¢ingig und allein dabin, wieich dafelbige
in ver Kraft ves beiligen Seifics jur
CErrettung vieler Seelen fithren moge.
L1nd da die Apoftolifche LebrsArt das
vollEoimenfie Mufter ift, wie das At deg
Geifies in feiner Kraft verwaltet werden
miffe, o febe ich diefes Mufter gern
oft und mit Vergnitgen an, wm 3 dies
fem meinem Ziveck je Ianger je wichr 3u
gelangen.  M3ag ich aber vou diefemn
fuvtreflichen. Mufter fir einen Bearif
habe, und wie ich demfelben auch in dies

fer Stadt in meinen Aints-WVerrichtuns

gen Funfeighin nachufolgen entfehloficn,

~ Davou terde «h mich -in diefer Stunde

tweiter evfldren , und jwar aus der L=
fache, damit Etv. Chrifiliche Licbe sum
voraus wiffen mdge , wobin meine Ab;
fichten geben , und was 8 ey, fwas ich
eigentlich allbier fuche. @Ot lafie fein
QBort aud jeso an uns allen reichlich
gefegnet fepn ! Tt
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Cext 1. Cor. 2, 1-§.

WBND idy, licben Briider, da id)

O juend) Fam, Fam ich nidyt
‘mit hobhen PWorten, ober mit hos
ber 2Weisheit , eud) su verfundis
gen Die gottlidye Prediat, Dennich
bielte mich nicht Dafuie, Dafi id) et
tas tifte unter euch, obne allein
SEfum Ehriftum, denGecreugigs
et UnD idy way bey eudy mit
Sdiwachheit, und mit Furdyt, und
mit grofem Sittern.  Und mein
Wort und meine Predigt twar
nid)t in vernunftigen Reden
menfthlicher Teisbeit, fondern in
Beweifung ded Geiftes und dev
Keafts oufdap euer Glaube bes
ftebe nicht auf Menfchen » Weigs
beit, fondern auf GOttes Kraft.

Belicbte in dem HEren ! Nadh
Ynleitung diefer IBorte wollen tir bes
tradten ‘

- 28
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Die Apoftolifche Lebe . Avt , als
oas befte tufter, nach weldyens
eint Prediger des Lvangelit feine
Lebren einsuvichten bat; und
3wat :

L Tn Anfebung der Sadhe, -die
et lebret.
1L Tyu Anfebung dev Ave und Yeife,
wie ¢¢ lebret.

Cefter Sheil,

§ As file eine’ Sache war s
Sans, welche:die Apofel leh)-
xetens ¢ ‘Paulusd , mit twelchem auch
dic ubrige Apofiel einfrinunig waren,
nennet diefetbige uberhaupt dre gdpelss
che Predigs, v. 1. cigentlich das
gotslicheSenamif, (*) welches niches
anders bedeutet /- alg - die Offenbas
tung 0¢6 Kathe GOttes von der Men-
fchen Seligbeit.  BOtt hat nemlich von
Etvigleit hey befchlofien, daf Chriftus
aller 9Belt Stmden tvagen , und afle
Menfchen durch fein theures Blut er(ds
fer, uud dag alle, die -fn dex Orduung
eingt twabren BVufe und des lebendigen
Glanbens

™) ‘uugrv'gm.
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Glaubeng fin vollgultiges Berfohu:
Opfer erqreiffen wiurden, durch ibn flig
toerden folten.  IBeil aber diefer Rath=.
feblug den OMenfehen von Natur unbe-
fant ift, o hat hn GOLt in der IVelt
offenbar gemache , und ju dany Ende
ein Jeugniff von diefem feinenm Willen
ablegen, und dadurch alle gefallene Mens
fchen i feiner ‘@nade cinladen lafjen.
@t that folches (chon i alten Teftas
ment durch die Propheten , welche die
ihuen noch jubinfige Ausfiibrung des
Raths GOttes verbundigen muftens in:
fonderfeit aber that er 8 in den gefegne:
- ten Qeiten deg nenen Teftauients durd)
feinenn &obu, durch die Apoficl, nud al
fe vechtfchaffene DMachfolger derfelben
big auf den heutigen Tag. Siche Hebr.
1, 1, ©.3ob. 5,7, 1. f. Dicfed Seugnif
Fan mit allem Recht cin gottliches
Seuguif gencnnet werden s denn 8 jeus
get von dein gnadigen IWillen GOttes, es
ift von GOt qeoffenbaret , vou dem
Sohn GOttesd felbft geprediget, und mit
gottlicher Kraft und Iundern befiattis
get worden , ja ¢8 macht auch alle, die
recht an dafelbe glonben , der gottlichen
Natur theilbaftig, 2, Petr, 1, 4. e
; ¢
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QBeil aber diefes gdttliche Seugnif,
fefner Haupt: Grund und Subalt nach,
eigentlich aufChriftun gehet, und feinen
Creufs=Fod, oder BVerfobn Opfer, ale die
eingige Livjach unfecer Seligkeit anpueiz
fetr aud) die Menfthen in die Gemein:
fhaft und Kraft feined Crenges einfas
Det 5 fo geiget Paulus nun infonderheit
an, dag er alle feine Gedancken und Lely:
renaufEhriftum, den gecreufsigten, vic
te. Gr fpricht v. 2. b Dielte micy
nicht dafiv , daf 1 etwas wiiffe
unter euch, obne allein ESLILIT
Chriftum, den gecrentsinten, eigents
lich : und diefen den gecreusigten,
ode in fo fevn et ift gecrenssiget worden,
und durch feinen Srentss Tod die Men=

{hen erlofet bat.  Woraus wir fehen,

bag fich alle beilfame Gefentnif o
Cheifio in deffen Verfdbnungs Tode juz
fammen giehet, und dafi Paulus in feis
nemt Lebr= Amte denfelben fucnemlich
fund gethan , und die Menfehen vatauf
gefibret bat.  IWiv haben aber hicbey
au mercken

2Ex(Elich, daff der gecteugigre §E-
fué suforderft in dem Herssen ‘Pauli als
18 fu allew getoefen oy, Den ex ragté
¢




g Dalte dafir , oder 8 fep b fo u
Mutly, als wenn e nichts anders wiifte,
alg ihn.  Ex hatte 3tar, ehe er nodh cin
Chrift urde, viele IWiffenfchaften ges
faimlet, denn ev faf in feiner Sugend ju
Dent Sufen gelehreer Manner ; und nachs
Dem ev fich Debebret batte , o ift obne

‘Broeifel feine Erentnif in mancherler

tatitlichen und ‘geiftlichen Wahrheitern
bevelich gerachfen.  Aber er twat von
den aufblebenden Hoben des Vieltwifjens
gang becunter gefonunen, und fo gant
in Chriftum eingefencbet, dag er in fets
ner Wiffenfehaft den vechten Sefchmack

- und Nabrung fite feine Seele fande, wo

et nicht Chriftmm den' gecreussigten 3us
gleich antraff. €8 ging alfo aug eiges
nier Erfabrung, wag ev fehretbet, PHil
r 19. Eheiffuny lieb baben iff viek
effer, denn alles wiffes. ' 7
Sum andern war aucdh der gecreiry
gsigte SEfus alles in allem in feiven
Bortrag ded Wortd, wenn .er andepe
lebrete.  Nicht in dewm Verftand , als
Yoenn er von andern gottlichen IWabrhets
gen niehts gefage bitte ; denn tvir finden
in feinen Reden, voelche in den Gefchichs
§en Dev Apoftel »mmgbm aufge‘aei?n;t
'. no,
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find, wie audyin feinen Vriefen, dag
v auch von vielen audern Iabrbeiter
grandlich gebanvelt. Sondern in veus
Berftand , toeil Shriftug inmer dag 4
SHauptwerct war ) dag er triebe , Und
auf welches fich alles andere, tovon et
guweilen redete, als auf den Mittels
SPunct, bezichen mufte. Wie man dentt
bicfes in feinen Reden und BVriefen deuts
lich fichet , dafi Shriftus n allen Mates
vien allein gebetrfehet, und das beftandis
g¢ Augenmicret gervsfen, worauf (eine
Abfichren unverdnderlich gingen,

Das war alfp dic Sache, auf welche
alle Lehren der Apofiel gerichtet toaren,
Sie verkindigten den Menfehen pagd
eugnifi von dem Jriedens-Rath @Ot
£e8, welchen ex vou unferer Seligteit ofz
fenbarete, uubd fitbreten fie bey alley @es
begenbeit auf JEum Chriftuns, pey
gecreutsigten, :

. Wollen nun vechtfehagiene Lehres
diefer Apoftolifchen Lebyr- Art nachfols
gen, fo baben fie aus diefem Tert vers
fchicdene Regeln gu beobachten. g

1) febrer follen das ottliche
Sengmf . oder ven Rath GOttes,
Wie dietlienichn felig wepden té:z

: e,




e, fleifig vovteagen. Dad iff der
Swoect, yoohin fie arbeiten miffen, daf
thre Qubdrer felig werden 3 daber muf
thnen auch beftandig, grimdlich und deuts
lich gefagt werden, wae SOt fite einew
Grund, IWeg und Orduung jur Selige
Beit feftgefeset habe, und toie ed die Men=
fchens angreiffen miffen , wenn fie ihren
Glauben auf diefen GStund bauen, fich
in die Ordnung ded Heils begeben, und
auf dem fchimalen IWWege 3um Leben un:
veveiiett fortroandelnwollen. IWird die=
fes aug den Augen gefesset, fo fchweifen
Lebrer und Jubdrer in den godttlichen
Wabtheiten umber, und wiffen nicht,

wo fie gu Haufe ind. b habe viele

Menfchen von diefer Gattung ennen ler-
uen, welche 3toar allerley gute Sachen
in ibr Geddchenif gefaffet batten , auch
von geiftlichen Dingen Stunden - toeif
reden Eonten, wenn man fie aber fiagte,
wic 6 unt ihre Seele fiehe, und ob fie
in der Ordnung des Heils alfo wandels
ten, dafi fie ihres Gnadenftanded gewif
ver(ichert feyn Ednten 2 o feblete ibnen
beydes eine Hinldngliche Wiffenfchaft
bon Diefer Ordnung, und eine genaue
Erbentnif ibteG-Suﬁ%beé, und gtng{efg
2 4




b\ﬂ\. » /i

20 N (o) %

alfo in beftandigent IJrveifel , blog aunf
gerade wobl, der lang:n Ewigkeit ento
gegen. 3 babe aber aud gefunden,
daf fich manche Menfchen gefehivind bes
Bebren, woenn fie fich felbft und die Ord=

-nung des Heils recht genau Fennen fers

nen, und dag fie alédenn vicl ndper ue
Gewifibeit ibrer Scligheit gelangen, g
fonft auch gutwillige Seelen oft lange
elt durch faure und vaube Umtvege ge=
ben mirfien, wenn fie dag Kleinod, wel-
ched ihnen die bimlifeche Beruftung vors
balt, ergreiffen tollen,

oyerss eines Sebrers foll

- 02) BAs
billig alfo bejchaffers feyn, daf 55

fus Chriftus, der gecrenmsinte, als
lein batitf berefche. ~ Dicfem Kinige

~follen alle feine Wiffenfhaften ; Nels

gungen, Vegierden, Abficdhten, IWorte
und Meveke ju Dienfie fiehen. Jroar
was andeve Wiffenfehaften anlanget ,

{o {ind dicfelbige, an fich betrachtet, ein
nein Lebrer beat ju Tage fo weni febdda=

lich, al8 8 vormals Paulo gefchadet,

daf et fich in denfelbigenumgefehen hats
te 5 aber fie muffen mit cinem folchen

" Sinn gebrauder werden , twie iy bey
Paulo finden.  Das Nufblehen, over

die




die geiftliche IWafjerfudht , in welde dagd
verderbte Herts o leichtlich bey dem Biel#
‘toifien fallet, muf dured) die Gnade ded
pemitthigen Heitanded von Grund aud
gebeilet , und alle Gelehrfambeit in eis
ner beiligen - Verleugnung gebrauchet
werden.  Llnd dagebet eddenn wohl an,
daf mandicie Schake Eanpti mitnehme,
aber aus Beiner andern Abficht, alé da
wman fie g beften der Stifté, Hitte
beytrage , und fie gur Verberrlichung
des Koniges aufopfere, der in derfelben
wobuct.  IWie 8 mit dew Wiffenichafz
ten gebet - 0 1mug 8 auch mit den Leiz
bes und SeelensKrdften cined Lehrerd
gehalten werden, daf man fie vollig dewn
gecreussigten Heilande hingebe.  Bleich=
fie nun ¢in Koecht des Heren mug fas
gen fonnen - E$ ift mir o 3u Muth,
als ob ich bey alle meinems Wiffen doch
nichts anders wiifte , als Efum, den

ecrentigeen 5 alfo muf cv auch fagen

onnen: &3 ift it fo ju Muth, alsob
ich bey alle meinen Dencken, Sudhen,
KReden und Thun doch nicht anders, als
an §Efiun den gecrengsigten dencken , .
feine Guade und Gemeinfchaft ibners
sebht fuchen , ihu mit metnen IBovten
. B3 andern
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andernn Menfchen anpeeifen, und alfe
meine Handlungen juy Berherrlichung
feines Namens cinvichren mirfre. YRy _
¢ine ol Fille deg Hertens won Det
fufen Guade und Herrlichbeir JEfi ift,
Da wird man dag Andenclen an dicfen
allerlicbenstoiiedigfien - Heiland niche
auffchieben, bif man durch einen tez
Dige - Eert in der Ordnung daray aes
bracht witd ; dag Tradhten nach eitloy
Ghre, nadh irdifehen ®ittern, oder nach
der Woblluft diefes Lebens tird auch
Eeinen Plags in einer folchen Gnaden vole
Ien Secle finden 5 fondern JEfus wird
ibr wabrbaftig, beftandigund allein af=
les in allem feyn, und aus diefey Qotts
lichen Quelle des Hertiens werden peny
aud). lebendige Strohine der Guade ynp
evelichbert ICfir Chrifti aufpie Subs
ver flicfen, S3ob. 7, 38.

3) Yie “SIEUS eitterns Bebrer fif
feine Pecfon alles i allem werden
mug 5 alfo iff ¢s audy nothig, daf
er ihin i dem Vortvag festier Sehys
¥, und i dem Umgang mig fesz -
men Subvern alles i allem werde,
Diees ift swar nicht © 3u verfichen, afe
ob ¢in Lebrec nur fmunerhin pag Wort

S@fu &




QE(igy: Heiland., und andete HNamen
Deg Gridfers i Munde firhren , und
foine it mit beftandigen Wicderhos
Jungen gewiffer Redens 2 Arten vou feie
nom Blute, Srentses: Tode, Berdbne
Ovfer 6. gubtingen , audere gottliche
SBabrheiten aber unberitbhret lafjen,
oder nur furfy daviiber binfabren mufies
penn da die Apofkel , jo Chriftus felbfi,
fich oft mit qeimdlichen Ausfihrungen
anderer IWabrheiten aufaehalten , fo ift
folches auchandern Lebrevn ju thun ere
loubt , uwd die Nothwendigbeit ded
ARachéthums in der Erbentnif dev
@ottfcligbeit erfordert ¢8, daf fie fih
in den Limfaug derfelbigen cinlafien.,
and ihren Juborvern von allem , wag
gt Leben und gotelichen Wandel ges
bovet , einengrindlichen Lintervicht mite
gheilerr. . Sondern die Dieynung ift dies
fe: @in Lehrer mug am allerlicbfien,
am nciften, und am nachdrictiichften
vou §Efu reden 5 et mug auch alle
nibrige Lehren, Ermabnungen, Warz
nungen und Troftungen von JEfu here
feitenn, und yoieder 3u il hinlencbens ev
mug feine Subdrer nicht fo rool gelebrt,
alg 3u begnadigten S%xcbfolgem R
: | - 3u
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au madhen fuchens Furtss et imuff trad,
ten ICfirm ibnen vor Augen gu mablem;
und feine licbreiche , Gnadenvolle, de-
mithige , bimlifche Geftalt in dag Hers
au pragen, Galat. 3, 1. €ap. 4,19, .
4) Dtefer JEfus , dee 01n dems
exens und i allew Sebre eites
ehrers bevrfchet, muf der gecreie
gigee feys. S till o viel fagen’
an muf alles i feine Berfohnung
binein fithren , und aug derfelben , alé
aus dev vechten Lebens » Quelle , allen
Rath berleiten, welchen man den SNene
fehen auf den Wege jur Seligheit mit=
theilet.  9Man fan jtvar %@fum auch
alg einen grofens IWunderthater, alg ez
nen beiligen Propleten, als eitien heres
lichen Konig, und als den erwigen Soby
GOttes anriihmen s nian dacy: feine ties
f¢ Craiedrigung und feine majeftatifehe.
Crhobung nach alleh Stuffen betvach:
fens o8 ift exlaubt , die beveliche IBeif:
fagungen und Worbilder , die ihn fehon
in alten Teftament verfandiget: Haben,
und was way fprft noch an ihm findet,
au ertldaven, tie folches auch die beilige
Apoftel und andeve Verfaffer der Heilts
gen  Sebrift niche . untevlaffen b%[()[c)n"“
§ (45




Iber tvad toiirde diefes alled: belfer .
toenn man feines Creutied  Blutes ; To=
des , oder Werfohnung. vevgeffen , odee
Die Menfchen nicht wollig gnug dazu ans
fithren und cinladen twolte ¢ Hier, bies

~ift Der Gtund , anf den man vor allen

Menfchen u .ixbera%ugm fuchen , daf. .
05 5

Dingen 3u fehen hat.  Da muff beftane
dig mit Nachdruckgeseiget werden, daf
niemand jum Batter tonune, alddurd
ihtr 5 daf tn Eeinemandern daé Heil ey,
auch Eein anderer Name den Mienfchen
gegeben toorden, davinnen fie tonten fes,
lig werden, alé allein dev Nane FE (s
vaf, nach dem Jeugnif aller Propheten
und Apofiel, nur allein diejenige. Wers
gebung der Simden empfaben, dieavuy
fin @eift find , vonu Eeiner cigenen Gez
vochtigleit nichté toiffen , Leide fragen
aber: thre Sunden , als Elende, INibfes
fige und Beladene , in wabrem Hunzs:
ger und Dutft nach feiner erworbenen
Gevechtigleit ; au ibm fonnnen ,  feine.
Berfobnung i herplichem Glauben et
greiffenn, und fich auf diefe Weife gegem;
it Autlagen ded Satand , des Gefefses
und deé eigenen @eviffens berubigen
und ufricden geben.  Man muf die.

der
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ber Glaube an IEfinm, der nicht aufdie
jepterrochnte Ave in feinenIVunden ru bet,
efn blofe biftorifcher Bevfall, cin todter
Glaube, ein Hirn- Gefpent, undder neche
fte Beq fey, der, wann dag Gewiffenvom
Sdlaf dev Sicherheit aufoadet jur
Weryweiflung fithres dagalle Berechtige
Ecit , Die man nicht in der Benugthung
SEfu Chrifti fuchet, vor@BOtt cin@Greucl
fcvs dafalleTugenden, dicnicht aug der
LBerohnunge-Kraft IEfir fliefen , nue
anfehntiche Stnden 3u nennens daf nies
mand beilig: twerden tonne , wer nicht
vorher durch fein Blut von Stnden ge-
wafchen und-geveiniget. ey 5 dafi fein
Creusy einen wabven Froft bey fich hias
be, weldhed tman nicht: in dev: Genyein
fihaft ded: Creutses IEfir trage ;. uny
daff bein Tod Ednne felig genennet roeps
ben, wenm nan nicht alg_ein-mm SGfiyg
willen beguadigtes Kind GOttes 1 dies
fem HELTn, odet in wabrem BVevtrauen
auf fein Berdienft, von diefer Welt qb;
fchetde, , . Mt
Wer' diefe vier NRegeln beobachtet ,
bon dent 1itd man it Recht fagen Eone
nen, daf et in Anfebung der Sadye ,
welche eln Prediger deé Eoangelii tt)ots,
utra:
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aufragen hat , dev Apofiolifchen Lebrs
Art nachfolge , und ein folcher Lehrer
wird auch devfelben in Anfehung dev Art
und IBetfe , wic der Vortrag aefchehen
oll, defto ndber fonunen.  IRVovon wit
nun noch efvag weiter su tedenh.ben-

Andever Sheil, . ...,

(e, ober auf was Art und
YOeife, Daben dinsn dieApoft:l

by gottliches Seugniff vou J1Lfis
dent gecreuigten vovgesvagen ¢ QBir
porfen nur Paulumanfehen, soelcher ung
davon in unferm Text cinetr deutlichen
Untervicht qibt, da evan feinem Eromz
pel geiget , ‘toie et mit der Lebre Des
Goangelit wmgegangen ,- und war fo
wol tn Abficht auf feine eigene Perfon,
alé auch in Abficht auf die' Lehre flbfe
Wie ed ihur i Abficht avf feine
Perfon bey der Predigt -des Evan:
gelit 31 ONuth ' getvefen, ~ das feben
wir aué demt 3. BVerd , da _er fpriches
b war bey eucy mit Schywady-
eit, und mit §urcht ynd mit gro-
emSittern.  Die Schrvachheitbedeus
tet dag Gefubl feines natirlichen Unz
vermpgens, und die Juvcht, nebft den
gtofen
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grofcn Jittern, seiget an die arofe Sorgs
?a!t in feiner Anics = Fiibrung. QB%:
finden aber nach diefen. Worten drders-
lich drey ZTugenden an Paulo: eine ins:
nige Oemiithigung wnd Beugung vor
GOLt, cige beilige Borfichtigeeit, und
einen vechten Kummer, in feinein Yinte
tren su fepn. . Sabe et fich felbft an in
feinent natielichen Uavermogen , fo-
beugete ibn dafelbige , und: e erfante
wobl , dag-ev aus cigener Kraft nicht
tin Stande fey , fein At vecht 3 fiths:
ten,  Darum raffet:er guchang 2 Sor.
2, 16, X0¢k 1fF Diesy tachig? Sa vie
Gnade, - welehe ibm GOITT, als cinee
ongeitigen GSeburt, hatte wiederfahren:
laffen, madbte ihn flbfE fo befchame, dag
evan Feine: Hdben dachtes und damit ey,
fich dec hoben Ofentbarung niche iberfes
ben-mdehte . fo.ward ibim woch dagu ein
Pral g Fleifeh gegeben, und der Sav

tan,. fame der argen Welt, hatten oft die
@rlaubnify) mit allevley fnnertichen unp
auffeclichen Leiden auf b lof 3 frir.
ey -wodurdh ev beftdndig. in abrer,
Demuth erbalten wurde, 2. Sor, 12, 7,
Sabe: e die Gaben an, voelche i an-
vertvaust 1oaren , - fo- evfnncrte er. fich:
s : vabey,




dabey , dafi er diefen Schafy in’ einem
serbrechlichen Gefafe trage, 2. Cot 4, 7.
folatic) gav leichtlich verlieven tonne,
wenn e nicht beftandig auf feiner Hub
fifinde, und diefed machte ibn vorfichtig,
die empfangene Gnade ju bewabyen.
Gabe ex abey endlich dic Seclen an, an
welchen ex ju avbeiten hatte, fo wufie et
toobl, toie bald ¢8 gefcheben Ednne, daf
eine Seele aus feiner ¢igenen Schuld
verfobren gebe, und wie in Pichem Sall
et grofe GOLt ded Simders BVlut von
feiner Hand fordevn yoilrdes und das evs
firllete fein e mit eineim folchen Kunt=
mer und Eeaft , i feinens Amte alle
Freue gu bevoeifen, daf ibn oft Surche
und Sittern daciiber angefounnen. Alles
Diefes aber mufte ihim dasu dienen, daf
er Das - Evangelimm deflo lauterer vers
fimdigte s denn da fiel alles gmmeg,
was {ich fonft von eigener IBeidheit, von
pem @efuch dee eitelen Ehre, oder von
andern fleifehlichen Abfichten. daruntes
Bitte mifchen fonnen. ,
Wie verhiclte fich aber Paulus 1
Abficht auf die Lebre felbff 2 G
fuchte sufdederft in dem Vortrage Ded
Goangelif alles forafaltig su vcrmei‘bvmé
: 0
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was dafelbige in feiner gottlichen Qans
tereit batte ftdbren und entbraften Fdn=
e, Daber fprict e v. 1. Yeby Fam
picht mit Doben YOouten, Sver Hos
bee Weisbeit, ench 3u vertindigen
oie gostliche Predigt, umd v, 4.
iein YOOt und meine Prediat woar

nichtin verpinfrigen Reden men(clys

liher YOcishert.  Dic menfeliche
Beenunft, in o fern fi2 in einemr Bees
mogen tichtig su dencfen, 3u forfchen,
und Schlirffe gu machen beftehet, ift an

fich gut, und eine bereliche Gabe, welche

der Schopfer in die DNatur des Menfchen

‘geleget , und ibn dadurdh von den uny
vernanftigen Thicven unterfchicden hat.
“Solglich (ind auch die Worte und ver-

nunftige Reden, famt einer quien natie-
lichen Ordnung in der Lebr- Nrt, wels

he ang vidtigen BVernunft - Schlffen
Dergeleitet werden, an fich nicht 3u ver=

werffen.  Sie bebalten andh n geifilis
chen Sachen ihren Plats, und Paulug
hat fich detfelben. bey der Predigt des

. Evangelii felbft it gutem Nuben be-

dienet, toie man i allen feinen Reden
and Briefen deutlich fiehet,  Fv fuchte
aber allen Migbraudh 3u vermeiden, 'g&r’
i




fich fonft vou der verderbten Natur in
vie vernunftige Reden cingufchleichen
pfleget, da man die Kraft der Lberaeus
gung nicht forvol dev Wabrheit felbft,
die man vortrdget , ald dev Yt ihred
Wottrage sufchreibet , und entiveder
dburd) die Scharflimigleit der Scblirffe,
oder durch die Pracht und Schronlftige
feit Der FWorte die Liberseugung eratvins
en will, So madhten ¢8 u Pault
%eitm die heidnifche Redner, wenn fie
das Volct betvegen twolten, ihre Mey=
nungen anguinchien.  Lnd o machten
ed auch gemeiniglich die falfchen Apoftel,
voenn fie fich in die Chriftliche Gemeinen
einfchlichen , und Chriftum aus Haf
verfimdigten , Romt. 16, 18, Phil. 1,
15, 16. ONit folchen Vorftellungen Eam
aber Panlus nicht, fondern reinigte fei-
nen Bortrag des Evangelii nicht nue
von aller falfchen und drvigen, fonden
‘audh von der 3u weit getriebenen menfchs
~lichen Weisheit , auch i o fern fie
Wabrheiten in fid) befchliesfer, Hinges-
'gm ftellete ex die gottliche Wabrheiten
loff und in fhran eigenen Grunde und
evelichbeit, mit einer ehrwindigen Eine
alt vor, fo dag nidte, als gottliche
A Weipe
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/Beisheit, die obnedern gern in eitier er's
gc‘?cgtetm ‘Einfalt wobnet, darin' ibrig
ihe: B .

Dasjenige aber, was efgentlich in
feinen Reden heve(chete, und dag Haupe=
weret quémachete, war die Beweung
o¢s’ Geiffes und der Rraft, v, 4,
Die Juboter Fontens an ihtem Gervifz
fen mercken, daf dev Geift GOttes durch
Paunlum vede, und dag feine Lebren ciz
ne geifiliche, himlifche, und gottliche vt
und Natur hatten, die von allen blof
menfehlichens Lebren weit unterfchicden

foaren. @8 ging eine abernatirliche

Kraft davon aus, weldhe dic Seelen der
Menfchen durchfivablete, aberzeugete,
goge, foctete, und antrich, die Reiniz
gung von Sunden in Chriffo IE i 3u
fuchen.  Seine IBorte waren Geift und

Leben, Worte des ewigen Lebeng, tvie

¢8 von den JWorten Chrifii heifet, Sob.
6, 63. 68. lebendig und fraftig , und
fehavfer denn fein gwenfdneidig
Sdhroerd, 8 drung hindureh , big dag
¢8 (cheidete Seel und Seift, auch Mavcp
tnd Bein, und war ein Richter det
Gedancten und Sinnen des Hergens,
$Hebr, 4, 12, davum fonfe et auc% saer:
R en
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fedten die Befefiungen , die Anfehldge
und alle Hoben, die fich echuben wider dag;
Ereentnif GOLEes, und nabhm gefangen
alle Beenunfe untes dert Geborfarn Shris
fti) 2. Cot. 10) 4.5 _

Die Uefach , warum Paulug fo
Iebrete , jeiger ex an v, 5. 2Auf daf
eler Blavbe befiehe nicht auf L1Ters
fchen YORiIGDeE, fondern avf GOz
ses Reaft, ©s g,e{cbab dernach alles
um ver Juborer willen , und man fonte
ouch bict fagen: 28 iff alles euer,
1. Cor. 3, 21, Ein Glaube, der nuy
auf tenfechen - Weifbeit ‘vubet , if ein
Getimfrelter Glaube, ein menfehliches
Bevfall, welchen die biofe Lernmumft den
Grinden dev JWabtheit gibe , ein todtes
Hitn - Glaube, dev dad Herhs nicht ans
queift, yoandelt und veiniget, ein unbe:
ftandiger. Glaube , fwelder gar leicht
ourch cinen falfchen Sejein der Weys
nunft, odet durch einen Sturmmwind dex
Affectenn und Teibjalen Fan gedrebet,
wanctend gemacht) ja gar: ausgeldfchet
werden.  Einen folchen Glanben wivs
cEen dicjenige Lebier), weldhe dag IWort
BO1tes nicht anders , als-die Philofo
Phie teactiven, und ifée ganise Kunft in
35 : L
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vernunftige Reden menfehlicher IWeifi
beit fepsen.  Der Glaube aber, der auf
GOttes Kraft beftehet, ift ein gottliches
Licht und eine Kraft des heiligen Geiftes,
telche den Menfchen ecletichet, gottlich
uibereuget, veiniget, berubiget , lebendig
machet, mit cinerm tnnigen Haf gegen

alles Bofe erfirllet, gand in die Gemeins .

{chaft IE(fu des gecrentsigten binein jies
bet, einen himlifchen Sinn in fein Herfy
pflantet, und ibn alfo wirvcElich in dew
Genufi der Seligleit durch Ehriftum
QEfum verfeset.  Das ift ein rechter
gottlicher, lebendiger, machtiger , feligo
machender Glaube, welcher in guten und
bofen Tagen, in Noth und Tod Stand
bl Damit nun die Covinthicr einen
folchen berelichen Glauben  bePommen
mdchten , fo febrete Panfus in Betweis
fung des Geifies und der Kraft, alé tels
ches gur Hervorbringung eines folden
Glaubens nothrendig erfordest wird,
Hier bat nun wieder ein Predigey
bee Coangelii getviffe Regeln 3u mer-
cbenn , toenner dev Apoftolifchen Leprs

Avt folgen will.

1) Yo 3ue Apoffolifchen
Zivafe Commen will , deg iy mbxg)‘

» LU Gaat NS i 4 B il BelE S am Al . ok
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beis Apofteln in der Schrvachbeit
gleidy werdens, nemlich) i dem Lh1ak)
wie €8 der (HER R fiie gus findes:
Dicjenigen, die dag Lebr- Amt in vers
mwegeneit Stolts auf ibre eigene Kedfte,
Natur 2 Gaben und Gelehrfambeic ans
fangen, uud dabey nichte von Anfechs
tungen und Teibfalen erfabren haben,
werden dewt Heven ded Weinbergd wes
nig uken bringen.  IWeun man aber
Die Obmnacht feines avmen Hertend
fiblet, und dabey alle Gaben, welche
man vor GO empfangen bat, niche
alg fein Eigenthum , fondern alé einen
gelichenen Schats anfiehet , den mian
- @ar bald toicder verlieren fan, tvenn
- man nidht wachet, quch durch manche

Unfechtungen und Tvibfalen gebeuget
- undgedenunthiget worden: fo lernet man
- ouf das Wort wevclen , und die Keaft
- Chrifti wird in einer folchen Schivadys
Beit machtig , und je linger je mehe
- vollendet , 2. Cor, 12 9. Soll ¢ine
- Fvaube ibren fifen Moft von fich geben,
f0.1nug fie serfofen und gepreffet wers
Dew, und foll ein Lehrer Kraft von fich ges
bens o muf ev die Laft feiner Schwachs

eit und des Creutes fithlen,
b Ca 2) JPe
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- 2) YDe it ben Apofteln Sev'
lew gevomnen woill , der muf aucd)y
eurets Apoftolifchen Butimer, Sees
lebs 30 epvetten , i Rinem Yyermen:
Daben.  Die Worte Egech, 5, g,
Sen Blut will & von deies
a0 forvesss, mifjen ibu ein Donz:
wer 1 dem Herten wwerden 5 toelcher
Sureht und Fittern verueachet, ob man
gleich dabey auif die Erbarmung GO
tes, weldje devien, vie da glatiben, audy
dic Amis: Seblet veraibt, 3u feben, und
fein Amt in wabter Glaubeng Steuvigs
Beit Ju fubren bat. - Hat ein Hirte diez:
fen Kummcee in feinem Hevken, dag e
denctet ¢ Hier ift cin Schflein, dag i
berlobren, wie mache ich ¢¢ dody, Daf ich
¢6 finde ¢ Dot gehet e andered, dpag’
ift eriveet, wie bringe ich es 0och twies
ber auf den techien Meg 2 Dy fieget
¢l inaties, ein Eranctes und vertoundes’
t16) Yoas fite eine Arnely mag Him wol
au dienlichften feyn ¢ Dort bricht pey
Wolf heeein, wie_greiffe iche an, dag
idj ibn-voii det Schaffeall abbalte 2 1, ‘
£ fo toird ibit gewif diefer Kiminer,
otefe Sorge , diele jatte Hivten - Piche
fir allen unnisen Subtilititen; unbi’ant:f




Devn Aeten der falfchy berihmten Kunft
“pertvabren, alle Eitelbeiten auf der Cane

?ﬂ und im Limgang mit andern Men=

qchen vou thin entfernen, und ibhn imner

antreiben, den nechften TBeg u fuchen,

Avie ev den Seelen am befien und nig:
Tichften. bepEormmen mdge,

3) et mit den Apoftels dem

GHEven JEfu TJunger 3ufibren

wilt, dee muf feine Sebren nichs
pach dee Anweijung einer verkebrs

fen Qder cYﬁ)ml)hmbm YOrlt - YOeifi:

beit eineichten.  Ein Lebrer des Eoz

qugelii darf auch in der Jelt ¢in weifer
Nann fepn ;. cr mag feine. Vernunft,
toelche ihur-GOLE gegeben ,. und durch
fein Licht erlenchtet hat, wol benbebals

gen. . @r fimbiget nicht, twenn ev richtig

Dencbet, und ordentlich vedet, und ed iff
-dbnvauch cxlaubt, dafi ev die IVelt. ane

febe, die Mercbroirdigbeiten diefed qdtts
Jichen. Gebaudesd betvachte , um Preif
Ded Schopfers wad jum Dienft desd

. SRachften davow tede, nund fn fo fern die

QBelt: IWeifilyeit ,- wie fiein quem BVere
ftand genommen tvitd, niflich antvens
De.  Wer_einem Lehrer diefes veravgen

- oolte , Devamisfie £8-entroeder. aus Lins

¢33 verftand,
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- geu, den Sinn JEfu und feines Geiftes

verfland , oder aué Tadelfucht thun,
Dicfe Welt = Weifiheit treffen riv bey
den SPattiavchen, ‘Dropheten und APos
fteln, ja bey Chrifte elbfE an.  Aber o

bald fich cine verfebree, frupulivende,

aufblehende, fehiviilftige Bt IWeiflyeit
in dag Gvangeliunt voum Srente Chriz

- fti und dem Glauben mengen il o

wird die grofte Thorheit daraus , wwels
che die Kraft des Evangelii ju BVoden
fehlaget. :
4) YOer mit dett Apoffeln fein
2Amt unter den madtigen Gunadens
TOwcdungen des beligen Geiftes
fubren voull, dce muf audy das 12v-
angelivm i Bewerfing des Geiftes
und dee Reafe vecbundigen.  Dicfe
Kraft beftchet nicht fowol in den Heftigen
Bewegungen, welche die dufferliche Gaz
ben verurfachen , alg in der Macht ded
Worte felbft, roelched die Seelen cinnime,
und fie inEhriftunt cinpflanget. Rienand
iftim Stande, dicfe Regef 31 beobachtery,
als et den Geift @Ottes frey und mges
bindert n fich roivceen laffet, und fich 3u
dan Eude vou allsr Anbdnalicheit dex
Welt durch die Bnade GOtted reiniz

in
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in fich verfldren, und ein volliges freys
williges Opfer , das fich dem Willen
®Ottes ohne Ausnabm darfieller, aud
fich machen [affet.  Denn durch diefen
SBeq find auch die Apoftel jur Bereis
fung deé @eiftes und dev Kraft gebom:
nn, Aber toer ift hiegu tuchtig ¢ Jn
Dicfenmt Grad der Laugerteit gelanget
man nicht anders, als in dev Ordnung
der Wiedergeburt, des lebendigen Glau-
beng, und cined ticfen Emdringens in
dic Gnadens Julle SE Chrifti durdy

Beten, Kampfen und MWachen.
¢ ?') YOer mit dets Apoffels eine
Sttlichers GBlaubers unter die YlTen-
chen bringes will , dee muf auch
alle feine Abfichten dabin vichten/
oafi feine Sebre einens folchen @Blau-
bei wirden Eonne.  Eincn Glanben,
der auf Menfhen = Weifihett berus
bet, Ean wan endlich gar leicht bey vies
len bundert Menichen hevvor bringen,
sumal da dag Chriftenthum jepo in
SPofiefiion ift, und die meifte Chriften
geneigt find, dasjenige biftorifcher Wkeile
9"' glauben , wagd man ibuen qué dev
heiligen Sebrift su fagen pfleget.  Aber
i verderbte Chriften 3u cinem lebendiz
¢4 aen
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gen Glauben 3u bringen, dag fofiet faf
eben fo biel, und in gewiffer Abficht noch
wiebhr Mithe, als wenn man Heiven be=
Fehren will. — Auf diefen Punct mug
dermach ein Lebrer hauptfachlich fchen,
und fan uodh lange nicht miit fich und
feinen Jubdrern juftieden feyn, tvenn
et ihnen cinen Haufen Wabtbreiten bipg
W das Gedachinifi epeediget hat, und
foenn fie thun auf die Frage: Glaube(E
o1 e8¢ bey allen Autickeln mit der groa
fien Gefchivindialeit anttworten » as
&, id) glaube es. Sum Glaus
ben , der auf GOttes Kuar befichet ,
wird weit mehr evfordert.  Da mifien
Die geiftliche Kinder mit Schinertsen ges
bobren werden, wann Shriftug eine
Geftalt in ibnen gervinnen oI, Galat.
4. 19. Ah HCErr SCfit, erbarme
dich doch fiber deine avme Knechte, und
8ib ung diefe Grade, die wir i Bay

‘Deines Reichs 10-Hodh vonndthen haben.

., e diefe fimf Regeln duveh GOt
tee Bnade beobachitet, der an vevfichors

fevn, Dafi er der Loy - Ave der Apoftel

auch in Anfebung ver Avt und Beife,

}n;‘e)ﬁc gelebret haben; -tm Seden nach=

Jdnwen:




- #"’Té‘(—ﬁ;)a}sc S |

Mtwending.

Seraus werdet ihe nun, Geliebte
1 dem HyEren, ecbennen, wad
ich fir cinen WVegriff vou der Apoftoliz
fchen Lebr - At habe s und weil ich it
nothig evachte, daf ein Lebrer deg Eh=
angelit decfelben nachfolge, fo focedet ihy
audh leichtlich davaus (chliefen tonnen,
vafi tch wir avjego furnemlich bt ges
rediget , und_miv diefe beilige Lebrs
vt 3u eineit YMufter meiner Einftiqen
mté-Fihrungen vorgefiellet habe. [
erfenne wobl , tie Hoch und fitverefich
Dicfes Mufier ey, daf e viel toeiter geo
be, alg alle Kunfte der Veredfmeelt,
toelche Menfchen vorsufchreiben pflegen,
und daff nictaud demfelben folgen Fons
ne, alé ter el Tempel GOLLes, und
ein IWWerctseng feiner WBavmbersigheit
ift, dag der beilige Geift u dem Pre-
Dig = At befonders gubereitet hat.  Seb
ertenne auch gar twobhl mein Eend und
Sehroachbeit, und wic wichtig die Sa-
che ift, die ich euch beute angelobe, daf
ich nemlich wmein Lebyr- Ymt nach cinem
Avoftolifchen Mufter eincichten wolle,
Alein ol ich in meinem Ymte Segen
Q5 ftifteny




ftiften, foll ich als cin wabrer Hirt, und
nicht alg ein Micthling arbeiten, follen
Seclendurch mein Ame bebehret, und 3u
cinem gottlichen @lauben gebracht wer=
den: fo if e8 fehlechterdings ndthig, daf
ich mich entfchliefe, das Evangelinm fo
au predigen, tvie e8 die Apofiel gepredi-
gct baben.  Mieine Schtwachiit (ol
i nicht in PWege ftehens denn wir ha-
ben oben gebovet , daf fie fogat mi jue
Apofiolifchen Lebr - At geboret, und je
nieht mid) SOTT meine Schvachheit
wied fubhlen laffer, defto fabiger werde
i) 3u feiner Kraft werden.  Seh begceh:
re auch obuie dem Eeine o Hohe Iunder-
Stuffe der gottlichen Keaft, wie die Apop.
ftcl batten 5 fondetn bin mit einer Efoi
nen Kraft sufrieden, wenn fie nur yon
dem beiligen @eift hevbomt, und Seelen
dadurch getwonnen werden.  Dag teis
tev fithren, und mebr Kraft geben, bleis
bet allein dem IWillen GOtfed anbeing

- gefiellet, toeldher nach feiner Weifibeit

fchon wiffen witd, tvie e dag Maf feiz

“ner Gnade gum Befien feines Reichg

vermehren foll. |

Bag ich aber miv ©lbfE anjeo e,
prediget babe, dag ift doch nicht wn mets
netillen




nietsvillen, fondern um curchvillen gefcbes
ben. b habe ¢8 wobl gewwuft, wie
ich mein Amt allhicr firhren wolte, che
icly noch bicher Eam s abet ity euch habe
ich e ndthig evachtet, daff ich cuch mets
ne Abfichten gleted) in dev erfien Predigt
befant machte , und ar nicht: forvol
darumt , daf ibr meinen Jtvec mddtet
fennen lernen , alg wm dedtwillen, daf
ihr Einftighin von weinen Predigten
und Untervedungen defto mche Nuen
habet , weil ibr nunmchro wiffet, auf
welchen Jweck alles gevichtet fepn wird,
und nach eldherts MNuftet ich mein Amt
3u fibren entfchloffen bin.  OMan wird
fiché demnach nicht befeenden lafjen,
wenn ich davin nicht nach efwer fleifchliz
chen Menfchen GSefalligbeit, fondern nad
dein IBillen GOttes handeln werde.
Seb fuchie aber noch einen Bortheil daz
mit, dag ich euch alled diefes voraus ges
fagt babe. Jhe voerdet evenuen, dafi ich
etich etroad verfprochen habe, welches su
erfirllent in Feined Mientcherr BVermogen
fiehet, fondern allein bon GO g ge
geben werden.  &o hoffe ich dann, ibe
roerdet iy diefe Gnade von hm erbit-

ten Belffen , aber andd don Evangelio
techt
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recht gehorfam: sverden ;  damie GOft
nicht veehindert werde , mip unn cuvets
willen meby Krast mitsutheifen, Liche
Seelen ! Jeh) Ednte feliq werden, wenn
i) fchon nicht predigen tdnte , folglich
bedarf ich dag alleg nicht fie mich, wag
ich g Lebr-9hme ndthig babe; fondern
vag ift allegener.  Bittet il num fite
widh , dafmiv GOt aus dem Reich=
thunt feitier Vavinbersigleit Bnade ges
‘ben wolle, metn Qe unter cuch in NBe
eifing des Geiftes und der Kraft U
fitbren; fo biftet ihr folches nicht forol
for mich , alg-firr_ench-felbft. Gg ift
aber ntht gnug, daff ihe dariun bittet
fondern-ed s euch anch damit aedienet
fepi, wenn- GOt euer Gebet evhyet.
S0r mifiet eg nadhgehendg auch gern
febewr, twenn an enren Seclen - in qotts
ticher Kraft gearbeitet wird., ynd enn
euch) bie Betoeifung des, Geifted und dey
Kraft an dag Herh fomt, . 3e:gehorfas
mer ihr dem Evangelio-werdet , je mebe
foll iefe Kraft an cuch und unter - eneh
-offenbar fuerden. . Gehovfam und Lins
-geborfam, odet Trette nud Lintrene ges
-gen das TBott find das Metckmabl, wors
~auf GOt frine Augen.vichtet, und wo::oa
5 1% na




w (o) 43
nach ev feine Gnaden s Krafte: einer @ez
meine enttveder in groferm Mafe mitz:
theilet, odet auc wieder entyichet. Dag
leste it bey ibim fo leicht und gerwdbulich,
aledag efte. - Redtfchaffene Lebrer, die
in der Schule bes heiligen Geiftes gefibet
{ind, unid ibr Bevinogen ju lebren nicht als
leitt aus dein Botvarh ihrer Wiffenfehar:
gen und Natuy - Kedfte , den fie taglich
bey der Haud Haben ; fondern viehnehy
aus der Gudven - Sulle IEfr bhernekp
men, Founen €8 gat bald mercken;
wat ibnen GO uim dev Gemeing vils
len eine grofeve Keaft febenetet s aber fie
wercken auch oft’) dag et ihnen nm dee
Genicine willen cinige Amtss Krafte
entjichet, ibr v trocken werden lafz
fet, und ihren ONund verfehliefet, obew
fie toegaehen beifet, wenn et ihre KRuaft
anderivartlich sum Befren feines Reichs
beffer 3u gebrauchen weifi.: So wird
- fich denn GOt it fo fern nach euch richs
tew, geliebte Seelen, und wivd wein
Amt o viel mit Kraft audrirfien, ald
gur Errettung dever, die fich wollen ers
vetten [affen, und jur Liberjeugung det
nbrigen, udthig ift, und nachdem ein
jede fabig feon witd, das @’vangeliuttw
y : ents
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entioeder alé einen Geruch deg Lebeng
gum Lebery, oder alg einen Geruch ded
Todes gunt Tode auzunehinen,

Was fire Guaden « Krdfte ich aus
der Hand ved HELLn. empfange , das

foerde ich 3u cureri SBeften anwenden,

Seb bin qus Feiney andern Abficht bie=
ber gebommnen, alé Seelen 3u gewin:
nen, und dan HEEn susufithren, de,
fic mit feineint eigenen Blute fo theuer
efauffes bat.  Mein Houpt - Werck
1ird demnad) diefes fevn ,. dag ich euch
diefen grofen Heiland in feiner Verfoh
nungs= Gnade und Hevelichfeit anpreis
¢+ aber auch befiandig die Ordnung
fitchalte, in woelcher man duvd ihn bes
gnadiget , und in feiner GSemeinfchaft
echalten toerden fan.

Dicjenigen Sundet, in welden nodh
et itdifche Sinn, fant alleviey BVogs
beit, bervfchet , wwerde ich durch GOt
tes Gnade ju uberseugen fuchen , daf
fic fich in diefom Juftande cine vergebs
liche SHofuung gur Seligheit machen 5
abet ich werde thnen auch den allerfis
cherften und nechiten IBeq  anneifen,
wie fie 2u GOITT bebebret , von der
Shuld , Stvafe und Hevrfchaft dew
s ; Simde
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Siinde ganslich befrepet , und . alles
Gnade GOtted in Chrifto thetlhaftig
toerden dunen. @8 iff aber fein ane
Dever IWeg , ald den uné dasg gottliche
Wort vorfchreibet , und. tweldhen ich aud
cigencr Erfabrung genau fennen levnen,
und fchon an vielen Seelew;” svelche
GOt von Jeit su Jeit wieiner Jib:
rung anvertrauet , gang: bevwdbee und
unfeblbat gefunden babe. - Damit wers
o¢ i fo viel-ausridhten, vaf fich:
manche Sunder getvinnen laffen ;. ane
vete aber auffer Entfchuldigung gefes
get wetdert , daf fie derutaleing fur

dett Bevichte ihrer Verdamnif nicht
fager Ednnen , ich batte fie nicht gnug
uberjeuget vou ihres BVerderben , und
ihnen den IWeg nicht vecht offenbavet;
toie fie ervettet toerden folten.. - Sene
werden auch in diefer Stadt eine
Sreude und meine Crone feyn , und
ie angenehime Bente , weldhe ich mit
in den Hisnmel nehmen, und vor dems
Thron ded Lantmes damit prangen
foerde.  Ju diefen aber werde ich ends
lich fagen Eounen s “Jcby bin vein vou
eutem Dlus ,  Apoficl GSefchicdt 20,

26, :
3 Die




- Diesmicdergefehlagene , uber ibve
Simven gedngftigee . und nnter deny
@efels Empfende Seelen , welche gern
aur. Guade ubergeben wolten , tverde
i fuchen bon, ibrem eigenen. Wivcen,
i fo fernfie folches: am Glauben hine
tert , nbjuftibren . gevade ju SESU
hinguroeifes,: wd thuen dert Rewchthuim
feiner Ghade.fo allgenicinn) o gtof und
bevelich: worguftelled,. dag fie ein Ber:
gratensgu ihnt-getvinmen, und b vz
iies Herls durdy fein firfes. Evangelinm
berubigen: foffen. - ©ie Klippen, an
voclchen: dergleichen: Seelen gar leichis:
fich Sepiffbruch leidens Eonnen , werde
idh ibnen fleifig entdecten , und fie forgs
fattig. dafiit Wwartet ;- dDAINIE fie  defto
ungehindevter i den Hafen det wabren
Rube cinlonffen Fonnens. .

Die ‘begnadigre - Seelenr. werde  idy
nach den verfchichenen Stuffen ihred
geiftlichenr Alters, oder ihrer Schrvach»
beit und Stavcte befeftigen, weiter grine
den, exinabiien, soarnen und tedften, das
mit fie untev fieterns Beten, Kampfen
und SBachentin der Gnade finnner weiter
fortwachfen, und die Crone nicht wicdes:
verlierett, welche ibuen dev HEt benges
feget bat. Das
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Dabin tird nicht nur meine Arbeit
gerichtet feyn in meinen dffentlichen Pree
-Digteu p fondern auch in den befondern
Seelen= Fubhrungen eingeler Perfonen,
yoelche i nad) und nacd) den Juftand
ihred Hertsend befant ju macken ,  und
na meinems Rath den IWeq ur feligen
Cvigteit angutresten und fortsurandeln
gebencfm. Wsie ich wich dann hrenit
frentlich exbicte , folche Acbeit aud an
eingeln Seelen, o vicl BOTIT Jeit
und Kedfee fchencies, williglich su tibers
wehmen, afg der ich aus ver Erfabrung
" yoobl yoeifi, daf diclis das firnehmite
Stick in dem aciftiichen Hivten: Yinte
ift, welches grofern Segen-bat, als alle
Predigeen , die nuy ing allgemeine ges
febebhen , roeun ein Hive feine Sebafe
mit “Ramen, und nac ihrer geifilichen
RBefchafenbeit Eennen fernet,  Virs
fhwicqenbeit, Licbe uud Tvcue, el
dhed die Stiten ded biegit ndthigen
Wectrauens {iad, witd jederitian durch

GBOttes Gnade bey miv antreffen.
Sufonverheit wird diefeé bey denjen
nigen cinen unendlichen Nuken baben,
welche im Weichtftubl die Abfolution
ibrer Stmden won miv begehren, O
D wie
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wie witd 5 mich evfienen, wenh fich
viefelbige nicht allein dem Leibe nach,
fondern auch furnemlich ihrer Seele
nach miv befant machen wollen,  Die
leibliche Bebantfhaft mag audh wol iz
nen fleinen SRutsen haben, welcher abey
nicht roeit teichen Can, und mehrns
theild nur cinen Jeit. Bevluft i wiche
tigern Dingen mut fich fibrets dabin:
gegen die geiftliche Bebantfchaft einen
Bortheil davteichet, dev in die Etoige
Feiten gehyet, :

Auf die jatten Latmmer de HEtrn
JESL, b mepne auf die Jugend
in meiner Heerde , werde i cin bes
fonderes Auge tichten , und fonderlich
bicjenige Kinder, welche miv srun Lins
terricht vor ihrer Sonfitmation anvet=
trauct toerden, jur Erfentniff in der
Gottfeligbeit, und jum Glauben in der
Kraft angufitbren fuchen, -

Kures ¢ b boffe gewiff, det HEry
JESUS tverde audy durd) meine bic=
fige Hivten » Avbeiten, wie er foldyes
fchon an andern Hreen gethan, nach fei=
ner uberfebwenglichen Bavmberpsigeit
in die Grfirllung geben lafien, twas er
Eedd), 34, 150 16, vevheifet : eby voill

| . RIbME
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felblE meine Sdhafe weides , und
i) will fie lageen, fpricht e
ke HiEee. i woill das vees
fohrue wieder fuchens, und das vers
wrete wieder briugen , vpd das
verwundete verbmden, ond des
Schwnchen waeten, und was fett
und favd iff, yoill ich bebiiten,
ynd will ihrer pflegen , wic ¢

wechs ift.
&ebet,

&‘5’“@ L Ooeserfiee Heiland , HEte
‘ JiEfn Chrrfle, mache midy
Benn 3u emen vecht suchrigen
Werd'seug, durdy weldhes du dies
fegrofe Derberjung i verchem L1iaf
ecfulless Eonneff, uud laf mich mie
e ubrigers sveuen und rechefchafs
fenens Syuten, oiedu in bxe";e Dolds
teiche Siadt gejendet Haff, i ef=
tie. Sinne und Herges dabin
gachten , daff wit unjer Ame in
Dewelfung dbes Oeiffes_und dee
Reaft fibren mogen.  Die Sz
Ten, weldse anjeso lebers, baber
Dich ebes fowol dein WVlus geto2

D e 1es,
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ftet, als weldye 3ur Seie dep Apods» - -
ftel auf Erden gervefernns darum
gib deineis Kuechten auch auf ders

heutigen Tag eine Olcbe Apofiolis
jcbe Keaft , an diefen Sieclen 3u
aebeitens ) als 38 ihver JErvetnng

wothig 1. Du weffeft ja wol,

und Daft es felbff gefage, daf wig -
obne dich niches thun Fosnen, fo -

ift auch unfer Pflangen und Dez
diefens sichts ) wo _du nicht das
BGedeyben dazu gibe, und vu baft
s oie theure Verficherung in derr
nem YOoOrt Dinterlaffenn, ©aff o
oen beiliges Geift gebes Wwolleft
oenets, d1e dich davum bitten. cly.
{0 aib uis deny eisens Geiff . dep
uns je langer je mebe mit Siche,
Araft und @Bnade austiiffe, und
- ouech unfee Amt das Reidy dep
SinfFecnif machtig angeife; und
i vielen SSeelen serftdre, dein
beteliches Guaden: Rechy abee auf:
pichte und ecvveitere.  PHie Lynde
iff grof, und ter Arbeiter, die nacly
veinem Sinn axbeiten, find immee
noch 30 weniy 5 Daber haft ou
1elbft, allevliebfies HiZve jzﬁe”ué;
' ' 1
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ane anbefoblens , yviv {olles den
OEns der Lrnde bitten , Oaf e
2lcbeiter i die Lende fende. | Ge-
fallet es i nun , wems. it um
2Ausfendung seeuer 2vbeiter bitten:
40 Yam.es Six audy nicht mifallen,
. Y0eRT it bitten, 04k du dlejenige
- Jebeiter, yeldhe du wirdlich fchom
ensgefendet baff, mit Sicht, YOI
beit, Zeaft, Quth , Sieg yid
SSegens  ausroflens  und  begletten
wolleff.  Dacvm {fd wir gewif,
baf ou diefes unfer Gebet waby=
bofeig exbove(f; Sen ov Daft es
veeherfers 5 beirte Liebe gegen dene
Schafe erfordert es; ja deine gan:
e Abfiche, welche o1 bey dev 1£ve
16fing und Seligmachung der are
men Sunber Degeft, 1ill es {0 has
bett 5 voie folteff Du uns denn wers
Hévet laffen Eonnen? Yiun o wagen
it ¢s, und glauben feffiglich, dak
ou uns geben werdeft, Wwas ik
vor big bitten. Saf O {on:
berlich diefe Stadbt su diefemn ez
gers empfoblen feyn. Segue
Obrigteit und Untecthanen, Seby
B R T 5»176:«5 2Alte wid jzgw

5 : 3 (4 '
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ge, und gib Gnade , daf Srvands
fuct eime rechte Stadt GEdties
werde.  Siehe an dan Yold,
bas nach detnems Llamen geneniset
i3, und 1af es gepflanger wees
oen 3u Oeiem Pref, damit feu
Glaube nicht beffehe auf Qiens
fchen-YDeiBbeit yondern auf G2
g3 Reafe. HERR bilf, und egs
Dore uns, 1m deintes Yiamens
willens Amen.
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Kuthaefafter

SBebens-Bauf,

SiBic {olcher am Sonntag Cantas
te, alg den x2. May 1743. bey der
Porfiellung defelben in der Barfirfer
Kivehe su Sranctfurt am NMapn
offentlich vorgelefen wors
2Dl ol 4

.@@(Dbmm Pbilip: Seefenius ift
8\ gebobheen tworden tn Jahr x70s.
‘&'_ ven 22, O&obris 31 Llicoerwie:
fen in dey Nicder - Rheinifchen frepen
‘ D 4 Reichss

() Die Sewobnleit, da allbier bey der Bots
flellung eines Lehrers gugleich effen e
beng» Sanf offentlich pfieaet vorgelefen ju
werden, ift um deswillen febr 15blic. roeil
paburd) die Gemeine ihre Hirten, toenigs
ftens nady ihren dufferlichen Subrungen
bald Fennen leenet. . Nach diefem Bioeck
ift auch der gegentoartige Sebeng-Lauf e
aerichtet, und die wichtigfte Umftande in
ven bigherigen Amts » BVertichtungen und
Lerdnderungen {ind aug guten Urfachen
hintweg ' gelafien torden:s doch find fie
auh sum THRII fchon beFant aenug.
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Reichds Nitterfechaft, obnweit Crensa

nach gelegen.  Sein feliger WVater way
e Jobans Yilbelns Stefenivs,

weldher - 3u  gedachrem Niedertvicfen

23. Jabre lang Evangelifiher Prediger
gewefen , wnd im Sabe 1727, dafeibfe
geftorben . Setue noch febende Mutz

tec ift Sran E1¥avis Lllacgavetba, cip

tie gebobrne LhTesyin,
S fefner Sugend batte ¢r dag ®itct,
da b fein Here Vatter, der ein guter
Gchulmannwar, bigin pag fichengehens
be Jab in den wdthtgen WiFeafhaften:
felbft untervichtete, nud dazu alle Qeit,
bic o ven feinen imts: Gefchaften abs
brechen omte, it unetmidetei Eifer
aunwendete , weldhed er unter die arofte
Qoblehaten vechnet, die ihi GOt in
feinem L&ben crmicfen hat, -

Nach dicfen, bielte er fich noch ein
3abr bey Heven Magifter Mofman,
cinem geiehrien Prediger ju Merpheinm,
am Nahe= Strobim, auf, und fibete fich
fevuer i Pbifologicts und i der Lites
tator,

Datauf 308 ex im Jabt 1723, quf
bie Llniverfitdt su Steafburg, fente
feine Scudia unfer’ den Bertibmiten Lebe
o




rern dafelbft nach allen Theilen der GOt
tes-@elabrthieit, wie auch in philofophis
fihen umd philofogifihen IBtffenichaften
fout, uud bediencte fich fouderlich dev Ans
wetiung ves feligen Heren O, & gibes
vads und deé noch lebenden berubhinten
Zheologi, Heren D. Soventsen, unter
deffen Prafidio ¢t auch Theles de julti.
ficatione, dffentltch vertheidigte.  Su feiz
nen Ycademifchen Jabren ourde er durch
cine Defondere wichtiae Gelegenbeit vers
anlaffet, dic Religiong:-StreitigEeiten gea
nau ju unterfchen, und sugleich jur Ers
rettung verfchiedener verfubrten und in
@efabr fcbywebender Seelen ju-atbeiten,
welched Gefthafte durch GOftes wweife
Divection nachbhero enen fiarcten Eing
guﬁ, in feine folgende Subrungen gehabe

at. : :

S Jabr 1726. nabm ¢t fich tvay
bor, noch andeve Lintverfitaten 3u befis
chen, tourde aber von dem hochfeligen
Seren Rbein-Grafen 3u Brumbach
berogett , dafi et fich entfchloffen , eine
Seitlang die hocharafliche junge Herrs
fchaft iin Chritenthum und andern Wife
fenfchaften gu untecrichten,

O 5 Sn
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30 diefer Arbeit batte er noch niche
ciry Jabr uvick geleget, o rourde ep
von ded letst - verfiorbenen Hochietigen
Hecrn Hevgogs su Jwevbitcten Hogh
furfilichen Ourchlanchtigheit in Koniga
lich- Srangofifche Dienfte als Seld-Pre=
diger begebret 5 GDITT fugte g aber,
Daff ev gu gleicher Jeit einie ordentliche
Bocation” gur Pratrer nach LHieden
wiefers , an dic Stelle: feines Hereny
Batters, erbiclte , rweldhe er willighich
annabim , und devfelben it Sabr 1727,
wirctlich folaete. kil

n diefein Ot ftunde ¢r ben nahe
7. abre’, und fhrich cinen Tractat;
unger den Fiel: Antiweislingerus, fpops
in e deé TJobamn Llicolai Meifiling
gevs Sdift, §rif Vogel oder ffivh
genant, tideriegte. (*)

3 Sabe 1734, wuede er nach Giefen
ale Burg-Prediger beruffen, und bald
darauf tn dem Pxdagogio illuftei princi-
pali pajelbft alé Collega Priwarius erehs
let,oobey et beftandig Collegia philofophi-

ca

¢ QBon diefer Widerlegungs - Schrift find
bep dem Deern Verleger dicfer Antritess
;ﬁg’bigt nod) verfchicoene Cremplavien ju

abe s




‘ca und theologica, fonderlich exegetica,

gelefen. (%)~ e
. M Jahy 1736. baben Seine Hothe
farftiche Durchlauchtigleit, der hochfelis
ge Lere Landgraf , Eenff Sudwig,
penfeiben gum $Hof - Oiatono by der
Sutftlichen Hof » Ganeine ju Darnw
ftadt gnavigft beruffen, wofelbft Hichit:
Dicfelbe ihm anch Anno 1738. die Div
vection und ufpection ded nenervichtes
ten  Jurfilichen Profelpten. Snftituti
guadigft aufgefragen ,  vobey b
GOTT Gelegenbeit geaeben , an ies
len unglaubigen und vevivreten Seelen
3w ihrer Errettung, unter einem fibers
fchroenglich grofen Segenzu arbeiten. g*)
' , i

(*) Bu Biefen begab erfich im Syabr 1735,
in den &Stand der heiligen Che mit Weys
land Heven Jobann Laurentii Yiiiltenbers
gers, Jurfilich: Naffau - Siegifdhen Sos
angelifch. Sutherifcthen Caminer - Directos
rig, ie queh Neaierungss und Confiftos
rial:Raths hinterlaffenen groenten S‘un&fec
Lodhter, Charlorea Sriverica, welche She
SOt bifher mit vier Kindern , nemlich
2, Sibnen und 2. Toehtern, gefeguet.

(**) Wovon feine Aucfibrlidhe Befdyreibung
oer Profelyten 2 Anftalten su Davmftads
nahsufchen.
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S 3abt 1742, wude er als Pros
feffor , Definitor , wie audy) wentey
Gtabt = und Burg - Prediger nady Gies
ferr guadigft bevuffen, welchen Yemtern
er aber nur ¢in halbed Fabr vorgeftans
pent, da ¢8 dem allweifed GOTT fchon
wicder gefallen, ihn von Gicfen hintvegy
au gichen, und bicher nach Svancifuct in
feinen Weinberg 3u bevuffen, *) o

a8

(*) €8 ift mercEeolirdig , daf um ¢ben biefe
- Reit aud) feine beyde SBruder andermweitiz
g¢ Bocationes erholtern.  Denn  der
bighevigesprediger gu Niederiviefen, Hery
Fobann Anton Srefenivs ,  weldher 1hm
1734, im 2Amte gefolget , ift vach tierys
= heim am Nabhes Strobhi, Deffen jingfter
sHruder aber ; Here Fobann Frieveridy
Srefenive ;. nad) Rimbad,, in ber Srafs
{haft Crbachy, beruffen toorden,  Dicfee
l26teve ift auch auf den Sontag Cantas
te vorgeftellet tworden, wie devfelbige, und
hat am - Sontage NRogate feine Antrittss
Predigt gu Rimbach gehalten , an el
chem Derfelbige feine Anteitts - Predigt su
Sranctfurt, und der erfte feine Abfchics:
Predigt su Niederwiefen gethan  hat.
Gleichivie er nun diefe bepde Bruder in
ihrer Jugend untervidytet , und gu ihren
Acaventifchen Stubiig porbereitet ba&),
: au
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- Wag die dfentliche Schriften anz
langet , toelche ¢¢, anffer denen bez
veits angefiifyutenr, theils su Darmitadt,
£hei8 3u Giefen dem Oruck {iberaes
ben , o find, nebft verfchicdenen Fies
digten , und andern Elefnen Lractats
an, (*) fondertich feine "etmcl,stxgm;
¢

audh beftdnbig in einer wabren Einigkeit
Des Gemtithes mit ihnen geftanben 3 alfo
ift Diefes eMercEmahl der vounderbaren
Borfehung SOttesd um fo wlirdiger, dah
8 bier berlibret oerde. ‘
() Soift bas fogenante und beliebte Begifdye
« b2 Opfer; tweldhes der felige Here D.
Rembady angefangen ; fach deffen Tobe
boh i, in Gemeinfehaft des Hevrn’ D.
Yieubauets) eine Jeitlang continuiret und
vivigivet toordet, biger Anno 1736 von
Siefen nach Darmftade gegogen 5 Siehe
Die Vorrede qumm VIL Stuck deg gedachs
ten $eb « Opfers.  Ferner hat et felbfe
verfchisdene Beptrdge Dem Heb-Opfer eins
perletben laffen, alg Tom. I pagy 416, u.
f. 877, 0. f. auch ein Sractatlein gefchries
ben Von ver ¥wigheit der Verdamnifiy
veldyes forool befonders gedructt, als Des
feligen Herrn D. Rambachs Rarh GO
tes von oer Tienfdyen Seligleit p- 1357.
. f. eingeriicfet worben. 3as feine ges
Druckte Predigten anlanget) fo bat pg in
ent
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gen von Chrifto bicr anzaflbien, o
von der crfte Wand in der lefits vers
floffenen. Ofter - Meffe bevaus  gefoma

nien,

Dem erff angefubrten ath SOttes off
Predigten auggearbeitet , nemlich die L
Von dsem Rarh GOrees Gberbanpe ;- dig
XIX, Von dem Dorfag GOttes, von dber
Erldfung des menfdlihen Gefdledyrs 3
Die XXXV. Von dem Geborfam ikfu
¢hrifti; die XLIV. Don der walhren Bufe
bie LI Don der Yiatur und Befdaffenbeir
des wabren Glaubens; die LIL Von dem
thatigen' Glauben die LIIL Von der Ses
ligkeir wabrer Chriften 3 die LIX. Don
den Reidh GOties in der Seele cines
Glanbigen 5 die LX. Von swey Pllidys

.ten glanbiger €hriften s die LXIL Don

dermn tiglidhen Bampf cines wabren Chriz
fien 5 und die LXVIIL Von der ewigen
Derdamnifls  Hieendchft hat v feine bey
Der Beerdigung des feligen Herrn Do,
Rambachs abgelegte Leidyen 2 Previge,
tie guch feine Anno 1742, ju Darmftade
bey Ber Furftlichen Hof-Semeine gebaltes
ne AbfhiedssReve dem Druck ubergeben,
QGerfchicdene theils angefangene , theils
ausgearbeitete Schriften , die toch im
anufeript legen , follen Einftighin
wann GOIT Jeit und Sefundhyeit
fchencEet, nad) und nach beraus gegeben
ywerden,
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wen, (*) welchem Einftighin, toenn
GOTT Jeit und Gefundheit verlephet,
noch mebhr Banve folgen follen.  Llbers
dag bat e verfchicdene, Sbriften aus
den Manufcripten des feligen Hevrn D,
Rambachs cdivet, und sum Theil noeis
ter aus gearbeitet , ald da find defelben
Pracepta homiletica, Ehriftué in o2
fep (**) oder VWetrachtungen itber die

Wreiffas

{(*) Diefer ecfte Band ift allhist bey Herrn
Spring und Heven Brdnner gu haben,
Der Titul ift : Wetradrungen von Chris
fto, erfter Xand , darin die erfte Grunds
Wabrheiten von ver Yiotloendigleir uns
ferer Erldfung , und von den Eigenfdafs
ten des Erldfers ; nebft einem Mewveiff,
vaf 3 ve diefer Eridfer fey , in ibr ges
boriges Lidye gefeset , und sus e
Sdyriftenves alten und neuen Teflaments,
deren Yabrbeit und BoteclicdhFeir sugleidy
erwiefen wird, bergeleirer werden. Jils
lidan/ 1743. Diefer Band fafjet die
vier pefte Betrachtungen in fih 5 und da
uberhaupt 21, Betracdytungen verfprodhen
find : fo ditfte Das gange Terck, wenn
e8 fertig ift, wol 5. big 6. ‘Bande auds
madyen,

- (%) Diefes Bud beftehet aus groey Theilen,

Deren jedem eine ausfabheliche %grrex:e

Orgee
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Weiffagungen umd Vorbilder deg al:
ten Feftaments auf Chrifhum , und
Betrachtungen fiber den Rath GOts
ted von der Scligheit deg Metfiben,

GBOTT begleite feine Nrbeiten ,
wie bichero, alfo aud) Funftighin, mit
feinein bimlifchen Segen, dawit dad
Reich SSEt Chrifti dadureh in vicken
Seclen mdge ausgebreitet wwerden,

yoraefeket wotden , barin die falfche
g Grund: Sahe des fogenanten Wiertheis
A mifthen Bibel 2 Uberfekers geprifer und
& widerleget find. '
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Farbkarte #13

al8 dent beften §§Eufter

| hach welchem

@m ‘btebtgec bgs Eovangelii
v Gine Bebren

L Ceimgurichten hats
sBie foldye bey Wbetnehmung
Seines dffentlichen Lehr = Amted

0 Branctiure_ an May
am Sonntage Roaate 1743 -
in der SancePerevs Kivche daRIbR

vorgetragen toorden
won

Bobann Whilip &refcmo,

.0 Evangelifchen Previger gu St. ‘pcterm 'ft‘aﬂdf"“ _

Dafelbft gedrucke und 3u finden

Bey Heinvich Ludtvig Bronner, 1743+ 9




	Antrits-Rede von der Apostolischen Lehr-Art, als dem besten Muster, nach welchem Ein Prediger des Evangelii Seine Lehren einzurichten hat ; Wie solche bey Ubernehmung Seines öffentlichen Lehr-Amtes zu Franckfurt am Mayn am Sonntag Rogate 1743. in der Sanct Peters Kirche daselbst vorgetragen worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Widmung
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Inhalt. 
	[Seite 21]
	[Seite 22]

	Gebet. 
	[Seite 23]
	Seite 2
	Seite 3

	Eingang. 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Text. I. Cor. 2, 1 - 5.
	Seite 13

	Erster Theil.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Anderer Theil. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Anwendung.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Gebet. 
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	Johann Philip Fresenii Kurtzgefaßter Lebens-Lauff, Wie solcher am Sonntag Cantate, als den 12. May 1743. bey der Vorstellung deselben in der Barfüser Kirche zu Franckfurt am Mayn öffentlich vorgelesen worden. 
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Rückdeckel
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Colorchecker]



